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Die Kul
Sie geistige Reaklion .

SkaS Lchrverbot des Akademischen Senats der Univer -

sttät Berlin gegen Professor Nicolai hat gerade noch gefehlt ,
»im das Bild zu vervollständigen , das das heutige Deutich -
Krnd, das Deutschland der wiedererstarkten Reaktion und deS

tviedererwachonden nationalistischen Geistes bietet . Blitz -
schnell erleuchtet der Bannfluch des Akademischen Senats die

Situation . Nach der Besitzergreifung der wichtigsten Posi -

tionen im politischen und wirtschaftlichen Leben durch die

Vertreter der besitzenden Klassen , nach dem Uebergang der

bewaffneten Kräfte in die Hände der kaisertreuen Offiziere ,

nach der Mobilmachung breiter Schichten des Biirgcrtums
unter dem Banner Hetfferichs . Hindcnburgs und Luden -

Dorffs , nach der wohlvorbereiteten Attacke aller reaktionäre : :

Kreise gegen die Grundlagen der demokratischen Republik .
tritt nun auch der Senat der Universität Berlin als Banner -

träger der geistigen Reaktion , als Befürworter der

schlimmsten Vergewaltigung Andersdenkender , als Beschützer
des wüstesten Radaupatriotismus und Chauvinismus in

den Vordergrunds
Als die nationalistischen Deklarationen deutscher Unwer -

sitätsprofessoren während der Kriegszeit d: e Empörung der

ge ' amten Kulturwelt hervorriefen , wurde von verschiedenen

Seiten versucht diese Erklärungen , diese wüsten Hetzepisteln
als „ Entgleisungen " darzustellen , die aus der Atmosphäre
des Krieges geboren waren . Gar manche von den Hetz -

Professoren der Kriegszeit fanden nach der Revolution auch

andere Töne und schienen den Ideen der neuen Zeit zu -

gänglich geworden zu sein . Doch diese Zeit dauerte nicht

lange . Heute sind die Universitäten wieder der Hort der

Reaktion . Heute dominiert in ihnen wieder „ der Geist von

1914 " . und die große Mehrzahl der Universitätsprofessoren

sieht ihren Beruf nicht darin , an der kulturellen und polst : -

schen Erneuerung Deutschlands mitzuarbeiten , sondern in

ihren Hörern jenen Geist wieder großzuziehen , der von den

sozialen und politischen Anforderungen der demokratischen

Republik zurückweist in die Gefilde des feudal - plutokrast -

schen preußischen Königtums .
Offenbarte sich in den zahlreichen natwnal : stischen

Kundgebungen der Kriegs vest die politische Schande des

rn : perialisstschen Kaiserreichs , dessen Professoren nichts

weiter waren als bornierte Lakaien des allbeherrschenden

Mtilitarismus , so verkündet der Bannfluch der Universität

Verlin gegen Professor Nicolai die unsagbare Schande
der demokratischen Republik , deren geistige
Wortführer es wagen dürfen , die Wissenschaft zur Dirne

des Radaupatriotismus he : abzuwürdigen und einem Ge¬

lehrten von Weltruf das Recht der Lehrtätigkeit zu rauben ,

weil seine politischen Anschauungen und seine pazifisstsche
Wirksamkeit im Kriege den Empfindungen der deutsch¬

nationalen Radaubrüder , die die Mehrzahl der llnimu -

tätshörer bilden , widerstreben .

Ter akademische Senat begründet sein Schandurwst

gegen Professor Nicolai mit dem Hinweis auf seine De »

sevtion im Juni 1918 . vor allem aber mit Hinweisen aus

das berühmte Werk Nicolais « Die Biologie des Krieges " ,
dessen Kritik on der barbarischen deutschen Kriegführung
vom Senat als „lvndcsverräteNsches Treiben " bezeichnet
wird . Ebenfalls wird es als Landesverrat bezeichnet , daß

Professor Nicolai gewagt hat . unter Hinweis auf das eigene
Beispiel Soldaten des Lazaretts vorzuhalten , der einzig
würdige Weg sei , Kriegsdienst und Eid offen zu verweigern .

Heuchlerisch erklärt der Maden : ilche « senat . er se : ge¬

willt . d: e Freiheit der Ueberzeugung und die Freiheit der

Wissenschaft als teuerste Kleinode hochzuhalten , und seinen

Schutz auch der pazifistischen Ueberzeugung und ihren

Lehren zuzubilligen . Aber — Herrn Professor Nicolai ,

der den Pazifismus in der Theorie und PrariS vertritt ,

lagt der Senat aus der Universität , weil er durch sein Ver -

haHrn „ die sittlichen Prinzipien des Rechts und der Gc -

wchtiakeit schwer verletzt " habe .
Mst diesim Urteil hat der Akademische Senat der

Universität Berlin sich vor aller Welt selbst sein Urteil gc -

sprachen . Er hat dargetan , daß er geistig und sittlich unter

dem Niveau der zarnchen Handlanger während der

fchlimmsten Reaktionszeit in Rußland steht . Selbst die�
Lakaien des Zarismus haben eS nie gewagt , gegen die pazi - l

Wisch « Lebre » Leo . Tolstois � die m veränderter !

Form von Professor Nlnssal vertreten werben — ! n einer

Weise vorzugehen , wie eS die Lakaien des Kaiserismus im

republikanischen Deutschland tun . Und als der Hl . Synod
im Jahre 1991 Tolstoi wegen seiner „ketzerischen Lehre " und

seiner Kritik an der offiziellen kirchlickien Lehre aus der

Kirdö « ausstieß , da ging e : n Sturm der Entrüstung nicht
nur durch Rußland , sondern durch die ganze Welt .

Einen ähnlichen Entrüstungssturm wird sicherlich auch
die schmÄhViche Tat des Berliner Universitätssenat aus -

losen . Wie ein Peitschenhieb wird sie auf alle fortschrittlichen
Kreise der gesamter . Kulturwelt einwirken , die in Professor
Nicolai einen der geistigen Vorkämpfer des neuen Deutsch -
land sehen . Wie ein Peitschenhieb muß aber auch diese Tat

auf alle proletarischen Kreise Deutschlands wirken , die allein

die Träger der wirklichen Erneuerung deS wirklichen Fort -

schrittes sind . Der Bannfluch des Berliner Univeniräts -

senatS wird das deutsche Proletariat erneut an seine Pflicht
erinnern , die . Universitäten , die auf Kosten des Volkes er -

halten werden , aus Versorgungsanstalten für nationalistische
Radaubrüder und aus Brutstätten der geistigen Reaktion in

Träger der wirklichen Kultur und des

geistigen Fortschrittes zu verwandeln .
»

Zum Lehrberbot gegen Prof . Nicola : erhalten wir aus flu

bentischen Kreisen eine Zuschrift , in der folgende Fragen an den

Rektor Prof . Ed . Mai , er gerichtet werden :

1. Ist dem Herrn Rektor bekannt , daß ihm bereits zwei

Tage vor dem Ueberfall auf Nicolai Kenntnis

von den gewaltigen Absichten der deutschuationalen Studenten

gegeben worden ist ? Warum ist nichts geschehen , um da ? zu
verhindern ? Ut der Herr Rektor bereit , sich von dem naheliegen
den Verdacht der Mitwisserschaft am Hausfriedensbruch zu rei »

nigen ?
2. Ist dem Herrn Rektor bekannt , daß der Feldhilfsarzt von

Stuckardt und der Student de la Chevallcr : e eine Rolle

bei dem Ueberfall auf Nicolai gespielt babcn ? Warum ist nichts

geschehen , um dieselben zu bestrafen ? Warum hat er nichi auf

disziplinarischem �Lege gegen die Krakehler Maßnahmen er -

griffen ? Sind Rektor und Senat bereit , sich in diesem Punktic

von dem Verdarföt der Begünstigung ein ? r Partei zu reinigen ?
3. Ist dem Rektor und dem Senat bekannt , daß bei der Hin -

Zuziehung von Studenten zur Meinungsäußerung über den Fall
Nicolai drei deutschnationale Studenten erschienen sind ,
darunter der oben erwähnte Student de la ßhevallene , der sich

selbst an dem Skandal gegen Nicolai beteiligt hat , ferner die

beiden Herren Schulz und Biertimpel , die seinerzeit
dem Rektor von ihrem beabsichtigten Plan Kenntnis gaben , ohne

daß — wie oben erwähnt —- ein Einschreite » seitens de » Rektors

erfolgte ?
4. Ist der hohe Senat geneigt , auch in diesem Fall sich von

dem dringenden Verdacht des innigen Hand - in - Hand - ArbeitenS
mit den deulschnationalen Radaustudente « zu reinigen ?

Mmisest des inlereal ' . onaseu Lmems der

Geiverkfchksien .
PariS , 3. März .

Das Internationale Bureau der Gewerkschaften , deren

Sekretäre Ondegecst und SimmenS sind , spricht in einem

Manifest den Wunsch aus , daß der Kriegszustand zwischen
den Völkern für immer dem FriedenSzustande Platz machen
möge , daß die Kosten für die Bewaffnungen n' cht mehr auf
die Welt drücken mögen , daß die Nohstosfe international
verteilt werden und der Grundstein gelegt wird für cinen

internationalen Tau' ' chl ?andrl und der Hungersnot in Mit -

telenropa und den Greueln in Ungarn ein Ende gemacht
werde .

Suusin ?n lebk.
Wie „ Politiken " ( Totckholm ) mitteilt , ist eS unserem finni¬

schen Osenotfcn C. ? . Kuulincn ge . unftcu , , . ch de » Klauen der
sinnischen Tchrana z » entziehen . Ter Detektiv , der , um die hohe
Belohnung von SOtzOO Mark , die auf die Ergreifung Kunsinc ! : ?
ausgesetzt war , zn erhalten , nach ZcituugSnachrichtten eine an .
dere Person erschollen hat , verübte Se ' bstmord . K n u s i n e n

Verleugnung der Zemokraiie .
Graf PosadowSky hat in der Rede , mst der er den An -

trag der Rechten auf Mssilöfnng der Nationatversamnstung
bis zum 1. Mai 1920 ' bsgründete , hervovgohoden , daß sich

feine deutschnationalen Freunde nicht von parteipolitischen ,
sondern von staatS - und verfassungsrechtlichen Erwägungen
leiten ließen . Wir sind berechtigt , hinter diese Beteuerung
ein dickes Fragezeichen zu setzen , denn ' die Konservativen
können weder als Hüter der Demokratie angesprochen wer »

den , noch haben sie in Zeiten , wo die parteipolitischen B- r -

hAtnisse anders lagen als gegemoäriig , die staatsvechtllichen
Gswissensbedonken empfunden , von denen sie heute bedrückt

sein wollen . Als es z. B. kenwm Zweifel mehr unterliegen
konnte , daß der in den Hottentotteniwahlsn von 1907 ge¬
borene Reichstag des Bülowblocks schon längst nicht mehr
den im Volte vorhandenen Stimmungen und Strömungo »
entsprach , widersetzten sie sich mit aller Entschiedenheit seiner

Auslösung , weil sie mit ßikern Grunde das Evge nis der

Neuwahlen fürchteten . Sie haben auch nichts dagegen ein »

zuwenden gehabt , daß das Parlament von 1912 den ganzen
Krieg hindurch Votksvertrotung spielen konnte , ob . nohl
seine Zusammensetzung zum mindsten seit dem Jahre
1917 sich nicht meihr mit den Ansichten und Absichten der

Wählermassen deckte . Was aber das wichtigste ist : sie
sind von jeher Anhänger einer möglichst ausgedehnten Ls -

giÄaturperiode gclwesen , und auch nach der Revolu - tion
dünkten ihnen die ursprünglich vorgesehenen drei Jahre zu
kurz . Mit ihrer Hilfe wurde die Verlängerung auf vier

Jahre durchgesetzt und am liebsten hätten sie an der fünf .

jährigen Tauer sestgähatten . Sie sind allso außerordentlich
wenig beruifen , sich für die Erhaltung des Charakters deS

Parlaments als einer wirklichen Vertretung des Volkes
und feiner politischen Meinung einzusetzen .

Wahrscheinlich würden die Herren auch woniger euer .

gisch auf die Verfassung pochen , wenn diese Toste nicht '
in ihrem Parteiinteresse läge . Doch durch olle diese Fest -
stellungon kann die sachliche Berechtigung und Notwendig -
keit ihres Antrages nicht erschüttert werden . Im Zielt
stimmen wir in diesem Fall mit den Deutnationalen über -
ein . Jbre Motive sind nicht die unfrigen , alber sie sind
imS gleichgültig , und wir halben von unserem StondpuMe
ans an der Haltung der Regierung und der McthrheitSpar -
teien eine noch schärfere Kritik zu üben , als die Antrag -
steller selbst .

Die Regierung hat die Forderung der Rechten abgelehnt ,
selbstverständlich in : Einvernehmen mit den drei Fraktio¬
nen , auf die sie sich stützt . Sie bcabsichligt , die Neuwahlen
erst für den Herbst anzuberaumen , und mich dieser Termin
steht noch keineswegs fest , denn ihr Vertreter knüpfte die

Erfüllung seines Versprechens an die Bedingung , daß nicht
neue , unerwartete Schwierigkeiten entständen . Wir werden
al ' o am Ende des Jahres nur wählen , wenn nichls da -
zwischen kommt .

Die Regiemng tut sich immer besonders viel auf ihre
einwandfreie den : okra tische Gesinnung zugute , und der
Reichsmimslcr des Innern , der für sie sprach , zählt sich so -
gar zu der Demokratischen Partei . Für die Demokratie
soll doch wohl der von dem amerikanischen Präsidenten
Lincoln formulierte Leitsatz maßgebend sein : „ All - z für
das Volk und alles durch das Volk " . Da das Volk unter
der parlamentarischen Staatsforn : die Gesetze nicht selbst
macht , sondern eine gewählte Körperschaft mit dieser Arbeit
betraut , muß darauf geachtet werden , daß diese Körperschaft
don Willen derer , die sie vertritt , möglichst genau wider -

spiegelt . Natürlich läßt sich nicht jede geringfügige und
vorübergehende Schwankung berücksichtigen . Wenn aber
ein Sesinnungsumschwung bei den Wählern offenkun -
big wird , muß ihnen die . Möglichkeit gegeben werden , ein
neues Parlament an die Stelle des nicht mehr zeitgemäßen
zu setzen . Das um so mehr , wenn das Listenwahlrecht Gel -
timg hat . d. h. bei den : Ausscheiden eines Mitgliedes immer
ein anderes aus derselben Parteianippe an seine Stelle
tritt , und also eine Korrektur des Gesamtbildes durch Nach -
wählen nicht erfolgen kann .

Der Minister Dr . Koch wagt es nicht , die tiefgehende
Veränderung , die feit einem Jähre in der politischen St ' im -

mnng des deutsche : : Volkes Platz gegriffen b. st , zu bestreiten .
Person erschollen hat , verübte Se ' bstmord .

befindet sich in Schweden in Sicherheit . Er hat di - S .
Bcrgnügcn alle TodeSrunen , die über ihn geschrieben wurden , zu Ein wlcher Vernich Ware w auch gar zu lächerlich gewchep .
studieren uns entnietet alle » revoultwnalcn ttiuapfgetwlse « seine i Kind weist , fiofc die Barteiaruvvieruna im ? c >nd »

brüderUchste » vrütza .
.- Jedes Kind weiß , daß die Parteigruppierung im Lande

aanz awdsve iß . M in Im. .MtionalperÄmmlunü . »jss *



Saft ? n ? MonNrre fcis Reg>?eriiN ' gKpM>eien Wer eine sehr
«iel größere Anzahl von Abgeordneten verfügen , ö ! § sie

angesichts ihres Anhöngerschwundes beanspruchen können .

Das . Kabinett Börner sitzt auf einer ringHuin von branden -

den Wogen umspülten Insel , von her ein Stuck nach dem

em denen abbröckelt . Aber es wehrt sich mit allen Kräften

gegen die in seinen Augen beleidigende Zumutung , aus

dieser verzweifelten Siinaiion die Kc- nsequenzen zu ziehen .
Ifchi- Nanren der Demokratie s-ch' ägt es allen dauiokrattschen
Forderu . ! ! gien ins Gesicht .

Nicht minder misiechtet es die st a a t 5 - und der «

f « f s u ng sr echt lichen Gebote . T- er Nakionalver -

fanÄrtlimg war hie Aufgabe gestellt , der deutschen Republik
eine Verfassung zu zimmern . Sie hat diese Pflicht ,
wenn auch mehr schleckst als rocht , erfüllt . Kein Menich
könnt ! . ' etwas dagegen habsn , dasi sie außerdem noch ein

paar besonders dringende Gesetze erledigte . Aber auch wer
den Rahmen elner verfassunggebenden Lersammlimg noch
so woit spannt , wird zugeben nrüssen , datz d ? r Zeitpunkt ge -
swinimrn ist , wo sie ihn ? mehr oder weitiger fegensreiclje
Llätigkeit zu beendigen hat , N' cnn sie sich nicht Vefngnisse an -

maßen will , die ihr nicht gebühren . Bis zum 1. Mai ließen
sich alle bis jetzt begonnenen Arbeiten bequem zu Ende

führen , und alles andere , was mit Recht oder Unrecht eis

drin - end bezeichnet wird , könnte dam Reichstag überlassen
bleib ' n .

Auch die Dernfung darauf , baß Teile des Lande ? von
den Alliierten besetzt seien und das endgültigie
Schicksal die ' er Bezirke nocki Nickst entschieden sei , ist wenig
stichhaltig . In der crchon Zone von Schleswig hat die Ab -

stiniwÄing bereits stattgesimden , und sie ist gegen Teutsch¬
land ausgefallen . In der zweiten wird sie am 14 . März
vorgenommen . Die Rbeinprovmz wird vorqjiiSsichtlich noch
auf lange Jahre okkupiert bleiben . Tie Wahlen sind aber
dort nicht behindert . Wann in Ober Aste sie n und Ostpreußen
d- ie Volfsent ' cheidung fallen soll , ist noch nicht sicher , aber
der Friedensvertrag besagt , daß die Zustimmung dort nicht
rmder 6 Monaten und nicht über 18 Monat « nach dem

Tätigkeitsbeg - inn der Ententekommifsion durchgeführt
werden soll . Danach sind wir also unter Umständen ge -
nötigt , bis zur Mitte des Jahres 1L21 zu warten , und mit
deimselben Reckst wie honte , könnte die Regiernng auch im

Herbst noch die Neuwahlen mit Rücksicht auf die Besetzung
einzelner Landesteile ablehnen . Daß die unklaren Besitzer -
hältnissc gewisse Schwierigkeiten verursachen , ist zuzugeben ,
aber sie fallen nicht ins Gewicht gegenüber der Unerträg -
lichknt des durch die Ver ' chleppnng der Wahlen peschafsenen
ZnstandeZ . Es gibt einfach keinen objektiv be¬
te ( fit igten Grund für die Ablehnung des AntrugeS
tuif Auflösung der Nationalversammlung .

Was bleibt , sind mir die P a r t e i r ü cks i ch t e n der
heute Herrschenden . Aber wir sind zu allem Ueberfluß da -
von überzeugt , daß die Regierung sich auch in ihren partei¬
politischen Kalkulationen täuscht . Sie spekuliert auf einen
neuen Umschwung der öffentlichen Meinung zu ihren
Gunsten . Woher er kommen soll , ist rät ' elhafi . Denn das
Wgliche und erbärmliche Gebilde . iw8 sich eine Regierung
nennt , lebt planlos von ' der Hand in den Mund , stolpert
von einer Krisis in die andere und statt feine Position zu
verbessern , verschlechtert es sie von Tag zu Tag . Nur
WuaderglSuibige können auf eine Entwicklung » um Guten
hoffen . Dickse ? Wunder wird neckst geschahen , und je länger
man die Entscheidung hinausschiebt , wn so schlechter wird
sie für die Regierung ausfallen . Ließ sich bis jetzt noch
annähmen , daß sie aus den WMen mit einer knappen
Mehrheit heranS ' komw . en würde , so wird « in solches ErgSb -
vis im Hellhst schon mehr vis zireifeWkiift sein , denn nach
ollen Erfoihrlmgen dürfen wir sicher sein , daß die sich in
der Zzvisckenzeiit bietmden zahlreichen Gelegmbciten isire
Unfähigkeit und ihr Unvermögen zu beweisen , von ber Rc -
gierung nicht unbenutzt gelassen weiden .

Aber wir sind ja schließlich nicht dazu Ha , n « m der Ko -
oTition Dernunst zu predigen . Wir heben von 16t nur zu
verlangen , daß sie das tut , wozu sie nach der Derfasfunig
und nach den von ihr profflanrierten Grundsätzen verpiftichtet
ist und wir nageln vor aller Wrckt fest , daß sie zwar die
Demokratie verkündet , in Wivölicklkeit aber - den Teusckl nach
dem Doliksechlf ' en fraat und die Diktatur der Par -
te i e n aufrichtet rmd befestigt , tre vor Fahr und Tay unter
yonz anders gearteten Verhälnissen einen WaMog davon -
getragen haben .

die kiegleniiig gexen de » kudo « -

pairlolismüs .
Die Reichs reglerung erlägt fristenden Aufruf : In den ätzten

Tagen mehren sich die Fälle , daß Mitglieder der fremden Missio «
nen , die sich auf Grund und in Ausführung des FricdenSvcrtra -
tzeS in deutschen Städten auflglten , zum Gegenstand wortlicher
und tätlicher Angriffe gemacht werden . Die ReichSregierung
warnt auf das eindringlichste vor dieser Ver »
wilderung des öffentlichen Lebens , die mit Cater »
londSliebe nuhtS zu tun hat und nur zur schwersten Schä »
d i g u n g deS Vaterlandes führen kann .

GS ist die selbstverständliche Pflicht jede ? Deutschen , den
fremden MissionSmitgliedern - gegenüber Zurückhaltung und Würde
zu brwohrc » . Jede andere Haltung kann unabsehbare
Verwicklungen heraufbeschwören und die Gesamtheit für die

Entgleisungen einzelner büßen lassen . Der NeichStoehrm ' nister
wird sich mit äußerster Schärfe gegen militärische AuSschreitun »
gen wenden , tvelche den fremden Qssizirren in der Ausübung ihrer
LmtSobliegenbeitcn in den Weg treten .

Tie Re - chSregterung wird cBon ' o wenig zögern , zivil « Ver -

stöße gegen Sitte und Volksinteresse ' ' chonungSloS z » ahnden . Sie
denkt nicht daran , ihre Politik durch « inen Radaupatrio «
tismu « durchkreuzen zu lassen , der auf Kosten des gesamten
VolkeS sein häßliches und gefährliihes Spiel treibt . Sgrnm ,
wie wir ste In den letzten Tagen erlebt haben , können nur be «

wirken , haß die wenigen Stimmen in außerdeuischen Ländern

auch noch verstummen , die sich nach und nach zum Dprecher für
unsere Ast und unser Recht gemacht haben .

Das Bremer Äarnifonkvnnnando verteidigi die

Ausschreitungen .

Gleick�vstig nmimt noch einer amNichSN McklbtMtg HrrI

Varniiiscmkomm ' . cmido von Bremen zu den Hortigen Aus -

schrei tumgen Stellung :
Es muß darauf hingewiesen werden , daß sich dt ? fremdländi -

schen Offiziere nicht in Unisovm mir Orden in den Straßen und

ioUüm der Stadt zeigen , da « muß auf die Bevölkerung provo »

M MjftomiA . M M . MWWV « W

rechtzeitig khre Ankunft melden , nnd vatz sie « inen deutschen ? e -

gleitofsizier bei sich haben . Nur in diesem Falle wird es möglich

sein , rechtzeitig Sicherheitsmaßregeln zu treffen . Wenn das nicht

geschieht , so kann es gar nicht ausbleiben , daß die Bevöckerung
an dem Erscheinen der Offiziere auf do. i Strcßen und in den
Lokalen Anstoß nimmt , und die geschilderten Vorgänge sich wie¬

derholen . Außerdem ist zu beachten , daß ein Teil der Vollem enge
in Erregung handelt . Zweifellos aber sind auch viele Elemente

vorhanden , denen diese Vorgänge «in willkommener Anlaß sind ,

zum EllandcXmuchen und zu Widersetzlichkeiten gegen die sicher -
heitSpolizei , wenn diese pflichtgemäß die gejähroeten Offiziere

ichützen will . ES darf serner nicht vergessen werden , daß sich unter
ber Bevölkerung eine große ? >n? ahl kürzlich erst - urückgekehricr
Kriegsgefangener befinden , bei denen beim Anblick der ordenS -

geschmückten frcr - izchiichen Uniformen trübe Erinnerungen aus
der KriegSgslangenschaft geweckt werden .

Divse Dorstell ' Miq läuft auf ein « Vertei ' digmng
der Exzrflse hinaus , und es schsrnt ums drinaen ' d geisto -
tc - n, daß die zuiständrgen Stellan die in dem Aufru - f des

NoicsiskMttzlers encha ' tme Warnung mit besonderem Nach -
druck dem Bremer Garnifonföu . mando zu Gsmüte führen .

veüege»hillsilcr ?te .
Die Rcgfening läßt durch das Reichswehrministerium erklä -

rcn , daß der Belagerungszustand in Sachsen deSws -

gen noch nicht rechtsgültig aufgeho - ben worden sei , weil die Aufhe -
bung nicht in . ortsüblicher " Weife bekanntgegeben wurde , und daß
deshalb unsere Schlußfolgerungen irrig seien .

Da ? ist nichts weiter als ein Verlegenheitsgerede . Der Be -

lagerUngSzickdend über Sachsen ist durch eine B. kanntmachung
deS Reichspräsidenten vom g. Januar IdSll , die vom
Nei ch Stanzer Bauer gegengezeichnet worden ist ,
ausdrücklich aufgehoben worden , und zugleich wurden damals alle

auf Grund des Belagerungszustandes dem Inhaber der voll -

ziehenden Gewalt erteilten Weisungen außer Kraft gesetzt . Nicht

genug damit hat , wie wir mitgeteilt haben , der Befehlshaber
Macrker im Verordnungsblatt Nr . Ü des AbwicklungSamtcS
19. A. - K. vom 28. Januar die Aushebung dcS Belagerungs¬
zustandes ausdrücklich bekanntgegeben .

Es bleibt also dabei , daß sc ' t dem 3. Januar 1920 weder ein

Belagerungszustand noch ein „ AuSnahmczirstand neuer Art " für
Sachsen busteht , da ja in der Verordnung deS Re ich öp r äsidc n te n
vom 13. Januar ISA ) das Gebiet des Freistaates Sachsen auS -

drücklich von der Verhüngung de ? Ausnahmezustandes auSgenom -
mon worden war .

E » bleibt auch dabei , daß alle Maßnahmen d«S Militär »

befehlshaüeri für Sachsen , die auf Grund «ineS gar nicht be¬

stehenden Belagerungszustandes verhängt worden , gefetz » und

verfassungswidrig und daher rechtsungültig sind .
E » ist ab - r bezeichnend für den Geist , von tzcm diese Regie -

rung beherrscht ist , daß sie dezangeneS Unrecht nicht gutzumachen
wagt , sondern ihm durch verlegene Ausreden ein rechtmäßiges
Ansehen zu geben versucht .

Ler 5oMWenlilg gegen die SerhSnMZ ia

Toöesskcase.
Auf dem Soziallstentag fand folgeube Tntschließung «in -

stimmig Annahme :

. In weiten Kreisen der Arbeiterschaft herrscht dumpfe Er -

bitwrung wegen des Ausnahmezustandes , den gerade die besten
Schichten d « S Proletariats als . fllasstnjustiz ansehen , weil sie
eine auch nur annähernd so rücksichtslose Anwendung der staat¬
lichen Mächtmittel gegenüber dem reakiionävm Unternehmertum
und der militaristischen Reaktion vermissen . Die Anwendung der

genannten ZwangSmiticl genügt der Regierung noch nicht . DeS »
halb hat der Reichspräsident unter Berufung auf 8 �6 der 513. i »

fassung in einzelnen Teilen des Reiches die allen Staatsbürgern
garantierten Grundrechte außer Kraft gesetzt . Hierbei ist er

weltrigegangen als es jemals für miislich gehalten werden konnte .
2 » z. B. , indem er die Ermächtigung gab , für bestimmte Bcr -
brechen nur die Todesstrafe zu verhängen .

Muß es selbst in Auönahmezeiten schon prinzipiell allen

sozialdemokratischen Grundsätzen hohnsprechend angesehen werden ,
wenn mit Berhängung der Todesstrafe dermaßen gewirtjchaf et

wird , so kommt noch hinzu , daß die Willkür nnd der Arhritcrhaß
militärischer Befehlshaber aus dem Lage » der Reaktion derartige
Vollmachten uuertrüglich machen müssen . Selbst größte Schand -
taten irgendwelcher Verbrecher können eine wirklich republikanische
Regierung nickt von dcr Pflicht entbinden , ihrerseits auch bei der

Abwehr von Verbrechen im Rahmen dcr Verfassung zu bleiben . "

Im weiteren wirst die Entschließung tste Frag « auf , od nicht

baldigst ein Gesetz über die Befugnisse des Reichs -

Präsidenten zu schaffen sei , da selbst mehrere Mitglieder der

rechtssozialistischen Fraktion der Nationalversammlung anfänglich

nicht dafür zu haben waren , den Reichspräsidenten einzusetzen ,

ahn : seine Machtbefugnisse zu umgrenzen .

Gefen d! e RWMlurg der FesluMgesavMeu .
Unsere Genossinnen Zieh und AgneS und die Genossen Eich¬

horn und Brühl brachten in der Nationalversammlung folgende
kleine Anfrage eta :

. . . . Die Insassen im FestungSgefängniS in Spandau führen
bsitere Klag « über die gesamten dortigen Zustände . Seit fünf
Wochen haben sie keine reine Leibwäsche erhalten , die Wäsche , die

sie tragen , ist zerschlissen und völlig zerlumpt .
Die Beitwäsche wird gleichfalls nicht gewechselt .
Die Ungczieservlage ist unerträglich . Der Körper her Ge -

fangenen ist mit Wunden bedeckt , die teilweise bereits in Eiterung
übernegaraen sind .

Das ' Essen ist ungenügend und dabei ist es Gefangenen der -

boten , LebenSmittelparete anzunehmen , um die unzulänglicke Er -

näbrung etwas aufzubessern . In der Folge sind die GejundheitS -
Verhältnisse der Gefangenen tieitraurige .

Sind der Regierung diese Tatsacken bekannt ?
Wa » gedenkt sie zu tun , um Abhilfe zu schasfenk . . . *

tSgkn fjfl !' cn kurze Beine .
Durch die gesamte bürgerliche und emeg Teil der rechts -

sozial , stisiücn Presse lief dieser Tage cm « Notiz , wonach d! « Un -

abhängigen in Köln In eine große Schi - beraffa « verwickelt seien .
Nm all am G- ' r - ' de ein Eade ?; U maeben . vercksentticken wir die

nachfolgende Notiz , die am 4. bS. MtS . in der Äötlner rechtS «

sozialistsichen . Rheinischen Ztitung " erschien . Unter der

U- berschrift . Tendenziös - ? Nachrichkenvermfilung " schrieb da »

Blatt der Meerteld und Sollmsnn : � _
. . Di « Kölner Filiale des Wolffschea Telegraphenbureaus

hat vor tinigen Tagen die tendenziöse und vvllkommevi

erfundene Behauptung weiter w' rbreitet . unabhängige
Stadtverordnete und Stadtsekretär hätten in Köln große
Schiebe rgeschäst « gemach « . Wie die . . Sozalsinsche Republit "
mitteilt , ist das Bureau bisher vergeSlich aufgefordert war -

den , die Namen der unabhängigen Schieb » « zu
« « nnen und die aufgestellte « vehauptungeo
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kwereln . wenn es eins derartige Methode als schmntz ' g und

verwerflich bezeichnet . ES ist nicht das erste Mai , daj >n der

Kölner Filiale des Wolssschon Bureau » unwahre und tendcn -

ziäse Nachrichten verbreite : werden . Gegen eine deralt . ge

Methode , u' . ibequcms politische Gegner persönlich zu verwurn -

den , sollte eigentlich die gesamte Presse ohne Unterschied der

Parteistellung protestieren . Leider haben wir wenig Hosfnung .
daß unsere bürgerlichen Äollozen gemeinsam mit unS uns de:

unabhängige » So - ialdemokrati « gegen eine derartige Ver -

M' glimpsttng polit ickor Ge - nrr protestieren . "
Wir haben auch wenig Hoffnung , daß die rechtssozialistsche

Bresse dcr V abnung der . Rche . m cken 1 a un ? " - nr n äupigen
KampfeSweise gegen politische Gegner folgen wird . Denn ob-

wohl die Nachricht den Stempel der Ungläubwürdigikeit an dcr
Siirne trug , hat ein Teil dcr rechtSsoz . aiistischen Presse diese

Schwindelnachricht begierig abgedruckt .

KoW. NNNlsklsche Ag laZlon .

Ter „ Ro ' en Fahne " ist nicht wohl , wenn sie nich-t m? ! >

bestens täglich einen Unsinn giegsn die U. S . P . D. ver -

treiben kann . Da nun sachlicher Stoff meistens fehlt , nimmt

ste ihn sich , Mo sie ihn findet , und begibt sich dabei in di «

Schwurzeugenschaft des — „ V o r w ä r t s " . Ter

Redakcion dieses Blaties gefällt es nämlich , die U. S . P. A

als eine Partei zu schildern , die nur den Rahmen für den

Kampf zweier sich aufs äußerste besÄHender Gruppen dar -

stellt : der „tzemokwti ' schon " Rechten um Htlferding und der

„ konmsimisti ' chen " Nickstuwg .
Nun brachte kürzlich dar „ Vorwärts " im Anschluß an

bis Tebattv über den Vela . gern,ngSzustand in der Ratio -

nalversemmlung einen Artikel , in dem über dt : Wirkung
des V olag : n eng szusta tides vom 13 . Januar folgend : Albern¬

heit verzapft war :

. Jene Richtung bei den kknabhäug ' gen , die den Gewaltkamj�
verwirft und die Pari « ! aul die . Bahn einer legalen , demorra -
tischen Oxiposition lenken will , war vor dem 13. Jarvar durch
den Terror der äußersten Linken so gut wie vollständig unter -
drückt , heute kann sie sich wieder hervorwagen , nachdem sich deui -
lich gezeigt hat , wie bcrecht ' gt ihre Warnungen vor wahnwitzigen
Machtproben gewesen sind . "

Flugs nimmt dve „ Rote Fahive " das auf und erklärt
bazu :

. Damit bestätigt baZ RegierungSorgan , daß der DelagerungS -
zustand auch den Zweck verfolgt , die revolutionäre Entwicklung
der unabhängigen Arbeiter zu hemmen , um den Einfluß dar

Hilferding , KauiSkst CriSpie » zu stärken . "

Himmel und Erde kommen nicht zusammen , aber di «
K. P . D. und die S . P. D. dann , wenn es gegen den ge¬
meinsamen Feind , wen äi « U. S . P . D. geht ! Der „ Vor -
wärlS " gibt dvS St icki . ro rt , die „ Rote Faihne " betet eS
nach und dann folgt die Bchchvörtmg an die unaLchäugigen
Arbeiter , sich nicht länger in einer so verrotteten Partei auf «
Mhaften . in der die „ Hrlferding , Kantsky , Crispien " sich
init Hülse des Noskeschen Belagerungszustandes wilder in
den Sattel schwingen können .

Nur so wsttcrl An der eigenen Lächerlichkeit stirbt
man am schnellsten u- nd sichersten .

CrschkbWz eines ftanzSsischen Soldalen .
Berlin , g. März .

Die Gemeinde Wernitz fMark ) ist In den letzten Tagen
dreimal von Wilderern heimgesucht worden . Heute nachmittag
wurden m dcr Gemarkung Wernitz abermals Wilddiebe fest -
gestellt . Die Einwohnerwehr wurde daraufhin sofort zusammen «
gerufen . ES wurden acht Wi. ddiebe auf frischer Tat gestellt .
Sie wurden aufgefordert , sich zu ergeben . Vier leisteten dieser
Aufforderung Foige , die übrigen vier versuchten zu entfliehen .
Die Flüchtlinge wurden mehrere Mals auf�esordert , stehen zu
bleiben . Von den Verfolgern wurden , als die Aufforderurg
nutzlos blieb , Schreckschüsse abgegeben , die von den Fliehenden
mit Gewehrfeuer beer , twortet wurden . Zwei der
Wilddiebe ergaben sich, ein dritter blieb verwundet liegen und
dcr letzte entkam . Dcr Verwundete wurde sofort nach einem

Arzt nach Wustermark gebrecht , der indes nur noch den inzwischen
eingetreienen Tod sestslcllen konnte .

Bei der Vernehmung im AmtSzebäude zu Wernitz stellte sich
heraus , daß die Wilderer , die sämtlich Zivilkleidung trugen , An -

gehörige der französischen UeberwachungSkom -
Mission fürdaSFlug wesen in Cl ' arlottenburg , Fa ' ancn -
strass « 87 , waren . Der Tote ist der Soldat Renö Jaumouillet .

Das Auswärtige Amt hat auf eine Anfrage des Gemeinde -

Vorstehers in Wernitz geantwortet , daß die Deich « de » erschossenen
Franzosen einstweilen in behördliche » Gewahrsam zu nehmen sei
Die übrigen französischen Soldaten sind nach ihrer , protokollarische »
Vernehmung entlassen worden . Der Inhalt der empfangenen
Meldung ist vom Auswärtigen Amt sofort dem hiesigen sranzöst«
schcn GeschäfiSträger übermittelt worden .

Crzbergers LleuerettlSluNiZ .
Amtlich wird bekanntgegeben :
Die Untersuchung der Steuerangelegenhcll deS Reick ZministerS

der Finanzen Erzbeiger , ist auf Grund der Zeitungsberichte über
den Prozeß Erzbcraer —Hclfferich und der Angaben in dem in der
SonniagSanSgabe der . Hamburoer Nachr . " vom LÄ. Februar er -

schiene »«» Artikel vom LandeSfinanzamt Tha�lotteubirrg mit der

größten Gründlichkeit und Beschleunigung geführt worden . Ct '
wohl die Ilntersuchinia in einen : Rcbenpunkte no. ch nicht ol ' C*'
schlössen ist , kann doch schon heute festgestellt werden , daß der
NeichSminister der Finanzen in seiner Steuererklärung wissentlich
u n r i ch t i a e I. l n g ab e n mit der Absicht dcr Steuer -

Hinterziehung nicht gemacht hat . Das endgültig «
Ergebnis wird in den allernächsten Ta�en bekanntgegeben werde » .

An diese Misteilung knüpft die sillldeut - cke Presse ncne beitW
Anklagen gegen Erzberger . Wir warten die Bekanntgab « de » cnd -
gültigen Ergebnisse » der Untersuchung ab , bevor wir un » zu dol

Sache selbst äußern .

MeMlegdgesavgenenaus5rc ! kfre ' chhe ' m?e�
Berlin , V. Mär ,

Di « NeichSzeniralstell « für Kritgs « und Zivilgcfangene !«' ' '
mit : Dtt HeimtrauSporr au » Frankreich ist is"
großen und ganze » als deendet anzusehen . Sobald �

Noch in den Durchgangslagern befindlichen Heimkehrer zur Eni '

lsssung gekommen sind , wird ein Aufruf an alle Angehörige "
erfolgen , um festzustellen , weiche Kriegsgefangenen aus Krank '
heits - und anderen Gründen noch zurückgehalten werden .

Der Streik im Ostrener Kohlenrevier . Daö Tkchecho- Slo�
kß' che Prestlmreau meldet über dea Streik im Lstvauer sRciü *1'
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ScBfißie Hanonaloetforamlnng .
Sitzung vom D i e e S t a g , S. März .

Anfragen des Genossen Zwnerl :

Im Kcssel - Prozctz hat der Major Weber unter seinem Eide
»uigejagt . daß das für Marlohz Flucht nötige , durch Samm -
ungen aufgebracht . : Äeid von ihm selbst angewiesen worden sei ,

wobei er auÄrücklich erklär c, daß er unbedingt sür die LuZ -
lährung de » FluchtplaneS gewesen sei . WaS gedenkt die Reich »-
r - gierung gegenüber einer solchen zugestandenen AesctzeSverletzung
Zu tun ?

Da kein RegierungSdertreter zur Beantwortung erschienen ist ,
»rhebt Wencsse F. Geher al » Vorsitzender der Fraktion hier »
�gen Einspruch .

Auf eine weitere Anfrage de » Gen . K u n e r t , daß der Reich »
wehrminister , wie sich au » Zeugenaussagen im Marloh . Prozeß
ergebe , geäußert habe , der Prozeß dürfe nicht stattfinden und

l £ß nach der AuSsag ' Kessel » Roöö : von der Aufbringung von
Gtldcrn für die Flucht Marloh » gewußt habe , streitet ein Per
K- . er SloJlcs alle , ab .

Auf die ErgönzungSfrage , wa » die Regierung gegen derartige
kehi ' midrize Praktiken zu tun gedenke , erfolgt überhaupt keine
Antwort .

I Di « weitere Frage , wa » die Regierung zum Schutz
Cct durch einen Erlaß No » kcS gefährde en Immunität

Abgeordneten zu tun gedenke , ertolgt eine ebenfalls dSll ' g
�oenügerbe Antwort derart , daß NoSke nichts zugestanden habe
* go daß sich daher ein weiteres Eingehen auf diese Frage er -
Übrige.

Gen . Ku n ert stekkt die ErgänzungSfrage , ob sich ' die Ns -
werung der UnznlSnolich >: it ihrer Antwort nicht bewußt sei .
Tracht sie ein Tabotagesysicm darau » , hier korrekt gestellte An -
t - agen nickt sachlich zu beantworten ? Betrachtet eZ die Regie »
j ' nng al » ihre Aufgabe , ohne Rücksichr auf die Verfassung und
Sic GcschäfiSordnung daZ Parlament zu verk - ohnen ?

Eine Antwort aus diese Frage erfolgt nicht .
Weitere ErgänzungSsragen werden vom Präsidenten als

»nicht zum Wogenstand gehörig " zurückgewiesen .
Auf ein ? Anfrage des Aibr . Dr . Herrmann ( Dem . ) wird ge -

«iheorict : Di « La� « de » deutschen ZeitungSgowcrboS ist von der
Regierung eingehend beraten worden . E' « beschloß zunächst sür
drei Monat « monatlich 10 Millionen zur Verfügung zu stellen .

Die Auflösung der Nationalversammlung .

Einigen weiteren Anfragen folgt die Beratung des Antrages
Arnstadt sDn . ) . Dr . H e i n tz e ( D. Vp. ) , der dahin geht , die Re .
Verung um Mitteilung darüber zu ersuchen , welcke Ge' etzentivürfe
ste der Nationa ' verfammlung noch vor ihrer Auflösung vorzulegen
Gedenkt und ferner fordert , die Entwürfe zum Reichs -
' agS Wahlgesetz , zum Mahlgesetz für den ReidjSpräsidenten
" " d da ? Gesetz über LolkZenbsckeid und Volksbegehren mit größter
�eschkeunigiing vorzunehmen . Ferner fordert der Antrag von der

Nationalversammlung , sich vom 1. Mai ab für aufgelöst
ö>> erklären . Zu dem Antrag liegt «in Antrag auf nament -
U ch « Abstimmung vor .

i Der D. uischnalionale Posadowsktz führt de » längeren ans ,
« aß die ursprüngliche Aufgal ' « der Ranonalversammlung beendet
Iii und daß die Rcchie daher die schnellste Auflösung fordere .
obvohl sie parteipolitisch nur Vorteil « von einem weiteren
Hinausschieben der Wahlen zu erhoffen habe .

Minister Koch stimmt mit Posadowslh damit überein , daß
«i ? Arbeiten der Nat ' onalversammluna schnellstmöglichst zu Ende
Gkbrachb worden müßten . Da die Steuergrsebgebung zu den
» ringekwen Gesetzen zu rechnen sei , auch verschiedene andere
iLründc , wie Klarstellung der Zukunft der Abstimmungsgebiete ,
Gewisse Hemmungen bildeten , könnten

dir Wahlen nicht vor dem Herbst

Jfattfinden . Räch weiterem Hinweis auf alle zu erledigenden
« ragenden Arbeiten kommt der Redner zu dem Schlust , daß
«ie Neuwahlen unmittelbar nach der Ernte , also im Oktober
oder November , staltfinden sollten .

Der Rechtesozialist Hoch betont in seinen länroven AuZfüh -

fuvf' -n, daß auch die RechtSsozialiiten für Neuwahlen nach Er -

�kdigung aller dringenden Arfoiten seien .
Tie Abg . Trlmborn fZMVr . ) uns Brodauf ( Dem. ) betonen ,

- Mi i ' ' e lausenden Arbeiten erled gt werden müßten , und daß eine

Auslösung zum 1. Mai nicht in Frage kämme .

Genosse Henke :
Di « Röchle wikl mit ihrem Antrag nur dt « Regierung zwin -

En. eine Antwort zu gobon , de sie dann bei ihren Wählern agi -
' orisch ausnützen kann . Sie möge sich auch über den Zug

? n ch rechts keine allzu großen Hoffnungen
Angeben .

viel grltzer noch ist der Zug nach link » » n metner Partei ,
to « verschieden « Nachwahlen deutl ch beweisen . Interessiert hä ' t «
«HS, rvn dem ZontrumSresner zu hören , warum die Zentrum » .
maktian gcgen den Antrag der Rechten stimmt , der doch nenau der
JM . uim des Zentrumsparteitag « entspricht . ( Hört ! hörtl bei den

**>' Toz. ) Herr Hoch ha doch wenigsten » den Tckzein gewahrt .
E » ist eine Schande sondcrgle chon , daß ein Mann wie D ä u -

" sig 43 Tage in Schutzhast gatzalten wird ; der Prinz wirb wohl
Itlrfid 1__ _ __ . M*,,t . * � fC», t-'j-f\ iS i- v.�a m1_ _ _ �

TVahk . Wt sich und sein « Frasttme in sCnsprufl nehmen tttTtde ,
dem Staridbiild , eine rote Ballcr . mütze aufzusetzen .

Präsident Frhrenbach verwaist nochmals darauf , daß er all «
derar ' igen Kundgebungen zu verhindern wissen werde .

Nachsie Sitzung Mlttweck ' , 10. März , 1 Uhr . Bcsitzsteuer ,
Kapialeotragi steuer , dritte Hesungen .

Heute ist Zahlabeuö !
Memo ! »

war die Zeit ernster , die Aufgabe schwerer und die Opfer -
Pflicht größer als jetzt.

Der Ausbau der Presse , unserer besten Waffe , fvr »
dert die Mithilfe jedes Genossen .

Keiner darf zögern , nach seinen Kräften beizusteuern ,
damit unser nächstes Ziel

öle Herstellung der Freiheit "
in eigener Druckerei

bald erreicht ist.
Heilte abend ist die beste Gelegenheit dazu : Ueberast

KikndkMttgsverhAMs und Sstchtag bszMch der

Beschaffur . gsb echilfe .
Di « Fachgruppe gb ( HeereSbotriobe ) schreibt uvS :
tlnseuen fortgesetzten Bemühungen ist eZ endlich gelungen ,

die « n sich selbstverständlichr Auslegunz nunmcihr durch eine Vor -
fügung vom 10. Februar 1V2Z feststellt zu sehen . Dc - mnach ist
bei rner Kündigung der Angestellte erst mi : dem Beginn - d«r
gesetzlichen Zeii�anne al » im " KündigungSverhültnisse stehend z «
betrachten , auch wenn die Kündigung bereit » vor diesem Termine
auSg - sprochsn worden ist .

Di « Verfügung lassen wir in urtextlichcr Abschrift folge n.
HeeresverordnungSblatt 1020 , Nr . 370 , G. £86 .

Einmalige Vefchafsune . Sdeibilife für im Bereich der

Heer- cSSerwiltung beichä-f . igt gewinne Vertlaz » -
angestcllte uns Lohnempfänger .

Die Bestimmungen im Erlasse vom 4. Oktober 1010 ( H. B
Bl . S . 102/103 ) und vom 7. Novembe rlOlO ( H. B. Bl . S . 843/44 )
werden mit Genehmigung deS NeichSsinanzmiilisier » wie foigt
ergänzt :

Wenn die Kündigung lediglich zu dem Ztoecke,�um dem v�. -
treffenden mehr Zeit zum Suchen einer neian Beschäftigung zu
verschaffen , vor dem Sticktaze 3, Sevtember 1910 — auSje »
sprachen war , terminmäßig aber erst hätte nach dem Stichtage

auZ�sprocheii zu werden brauchen , ist die erste Hälfte der Bc »

schafsuiigSöeih ' lf « zuständig . ( gez . ) Muther .

Proleststreik in der Binneufchiffahil .

Auf den Stromgebieten , der Elbe , Oder und den murlische »

liegen die Zeichnungsllllen für bla Verlagsaenosfenschast ! Wasserstraßen bereiten sich ernste Dif ' erenzen vor . Am 1. k. pril
" " ■ "

läuft der alte Verirag ab . Der Aicheitgebcrvevband für Binnen »

schisfahrt weigert sich nun mit dem Verband . der Binnenschiffer i »

Verhandlungen einzutreten , trotzdem die erdrückende Mehrzahl der

„Freiheil " aus .

Ein jeöer Zsichne !
�

lLohnkampf des Bnchbinbereiperfeirals in Buchdruckereien
und Gefchaflsbuchfabriken .

Der Buchbinderverband hatte zu gestern nachmittag die
Duchbinderbranch «, di « in den Druckereien ung Gcscheiftsbücher -
fabeiken Beschäftigten zu einer Versammlung im großen Saale
dos Gewerksthaftshauses zusammengerufen , um zu den in der
Branche ausgekrochenen Lohndifscrenzen Stellung zu nehmen .
Czerny teilte in seinem Bericht mst . daß es das Gros der
Unternehmer abgelehnt Hai , die Forderungen , die in dem Reichs -
tarif festgelegt sind , zuzüglich des Zuschlages der am 19 2. 20
für alle Tarifstädie zu bewilligen . Nach diesem Abkommen
betragen die Mindeststundenlöhne für auSgeernI « Gehilfen
2,80 M. pro Stunde und in enrsprechender Erhöhung für Ge -
Hilfen , die über vier Fahre al » solche beschäftigt sind , 3,30 M.
pro Stunde . Geübte Arbeiterinnen sollen nach dem Abkommen
2 M. bis 2,20 M. pro Stunde , ungeübt » Arbeiterinnen 1,02
bis ILö M. pro Stunde bekommen .

In der Diskussion kam zum Ausdruck , daß einzelne Unter -
nebmer die Forderungen in provokatorischer Weise abgelehnt
haben . Einig « haben sich� sogae dazu verstiegen , die Betriebe

. �altm' o� der Unl' rne�n�" r�r am «' titircoai , eeii ru , wparz , nueno « o nrr , rmoer in yavcr »

Werke beantwortet werde . , muk «t�. . . ! lands Festsähen . Neue Friedrichsir . 3v. eine öst - ntliche Vorsamm .

Schiffsmannschaften Miiglieder diese » Verbandes sind .
Man scheint die Absicht zu haben , den Verband der Binnen »

schrsser bei dcm Vertragsabschluß auSznsthalien .
Die Schiffsmannschaften haben zu dieser Sachlage am 3. März <

in überfüllten Versammlungen , die in Aussig , Teeschen ( Tschich «-
slowakei ) , Dresden , Riesa . Magdeburg , Hamburg , Stettin , Fürsten -
bcrg , Breslau , Cosel , Berlin usw . stattfanden , beschlossen , al »

Protest gegen diese Vergewaltigung am 10. und 17. März die

Schissahrt einzustellen . Durch diesen zweitägigen Streik soll euch
mm Ausdruck gebracht werden , daß die SchiffSmann ' Ichaflen sich
einen Vertrag untertvevsen werden , der gegen ihren Willen zu »

stände gekommen ist .
Der Verband der Binnenschiffer hat sich selbstverstSndktch ztf

Verhandlungen bereit erklärt und auch da » ReichSarbeitSministe -
rium und daS ReichSverkehrSmimstcrium unterrichtet , e» scheint
aber , daß dies « Stellen nicht die Macht haben , die Unternehme «
zu Verhandlungen zu bewegen .

Der V- rrkehrSstreik in der Binnenschiffahrt trifft «1*1*1
und allein die Unternehmer .

Am 21. März tritt eine VertranenSmännerkowferenz itt

Sch i sf ? mannscha ften zusammen , die über weitere Maßnahmen be -
raten soll .

Sollten sich die Unternehmer bis zum 13. Mörz zu Verhanb »
lungsn bereit erklären , so werden die Mannschaften am 15. März
an allen Umschlagplätzcn erneut zu der Sachlage Stellung nchmei »-

TarZfbewegung in der Vaumaterialienbranchs .
Der im Herbst vorigen tzahre » ahgefcklosscn « Tarichertreg skkr

dir Angestellten der Baumaterialien - Hand ' ungen in Groß - Berlia
läuft nunmehr End « dstsseS Monat » ab . Der neue Tarifentivurfi
ist vom Zentralvcrband der Angestellten jetzt fertiggestellt worden .
Am Mittwoch , den 10. März , abends Z' -g Ubr . findet in Häver »

hnäfc5- hÄfpi»,, !>ennfÖer�t,fr ' kiud l lnng der Angestellten dieser Brauck « statt , in welckxr der neu .
Unkrnqm « den Angest . ellien vorgelegt werden soll, ehe er den, ,

� fArbeitlnb - r - V- pband überreW " wird . Die Kolleginnen u. . .

Oixiren k»? k�s vi » d- n m- > � Kollegen au » der Brauck - werden in ihrem eigenen Jnteresse . drtu »
wnX . « «f i a ' ? ) " fucht , in dieser Versammlung pünktlich und vollzählig

�' n: wir haben die Regierung zahlreich ?- kontcrrevolu ' ionärc

Handlung » begeben sehen . & bt sie doch sogar den Achistowiden -
'*stl Preis . Wir welle » schleunige Neuwahlen und werden » eShalb
Issr de » Antrag der Siechten stimmen . Wir werden Neckmune . irnr * ™
jchvn mit dem Wah. resuUat zufrieden sein köwnen . ( Boisall bei
bcu U. - Sozi )
, , Minister David versucht unter starken Anwürfen gcgen die

Unabhängigen die Handlungen der Regierung , insbesondere die

�chängerung de » Ausnahmezuslande » zu verteidigen .

3 Sti _ _ _ _ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_
Unternehmer die Unterzeichnung de » Reverses verweigern , ruhen
ZU lassen . �

*

Achtung ! Buchblnberelarbeiter und Buchblnderel - ' rbefterinnen
ln Vuchdruckcreien und EeschSstSbuchfabrikrn !

Ein « überfüllte Branchenversammlung , von ea . 3000 Per -
sonen besucht , hat gestern gegen 8 Stimmen beschlossen , die Arbeit
nickt eher auf ? . unebn «n, bis die Anerkennung des Acichstarifs
mit dem vom 10. Februar erhöhten Lohnabkommen durch Unter -
schrift gegeben ist . Die Vertrauensleute aller Betriebe haben
heute früh laut Beschluß der Versammlung die Unterschrift der
GeschäftSlcitung « inzuholem

Kollegen und Kolleginnen ! Ucbt Solidarität ! Keiner werde
zum Streikbrecher

Heute nachmittag um 2 Uhr im Siewerkschaftshaus . Saal 4,
V- rfammmng aller derjenigen Betriebe , wo der Verirag nicht
anerkannt wurde . Die Ortsvcrwaltung .

Der Streik in brr Damen- Matzbranche .
Nachd ' m derer S die Herren - Maßschneider den für ihre

Branche gefällten Schiedsspruch mit großer Majorität abgelehnt
hatten , hat am gestrigen Dienstag die Branche der Damen - Maß -
schneider den Schiedsspruch ebenfalls abgelehnt . Fn zwei großen
Parallelversammlungen im� GewerksHaf shan » teilte Schumacher

1
'

Damen »
5,00 M.

Weiblicko -
WWW » U �W > > W » WI > 1.

4,00 M. . in Klasse II 8,73 M. resp . 8,02 M. Die Verhandlung » .
tommission empfahl Ablehnung de » Schiedaspruch », da die fest -
gesetzten Löhn » den gcscnwärtigen Verhältnissen durchaus nicht

. Gen . Hcnke : Meine Pariei hat die Diktatur nicht auf ihr »
» ahne gesckrieben : die Partei des Dr . David aber übt sie au ? .

Nach lebhafter Dtskusston . in der sich all « Diskussionsredner
gagen die Annahm « dcS SchiedeipruckS aussprachen , wurde in Ur »
crbstimmung beschlossen , den Schiedsspruch abzulehnen , den Streit
nicht eher zu beenden , bit di » Unternehmer sich zu gimstigeren Be
devgungen beretterklären .

Branchenrxrsammlung der Luxus- Paplerbranch «.

ei - ideiis , ai�pmu �
:t Oicgierung der Nationalversammlung noch vorzulegen gedenkt

Ivetten », di « Eniwürsi zum ReiihStagswahtgesctz usw . möglichst
!j>. brsHieunigen , mit großer Mehrheit angenommen
.f' c Abstimmung über Punkt drei : die Nationalversammlung wolle
P ab 1. M n i 1920 für aufgelSst erklären , erfolgt nament

8?8 "n�0?' t?mm�n l « i" d' r°e nt h al' tu°n°//n. � �
1»»nist - �nsti�n�Kim�N' de » ÄeWs ' müff « . für bi «

Die im Buchbinderverband ovaaniisierien Avbeüer und Ar »
Leiterinnen der Briefum ' chiag » und LuxuSpapierbranchk hatten
am Montag , den 8. i>. M. in den Soph «nsälen die Fortsetzung
ihr « Branchenversammlung ad . ES wurde die Nerwähl der

Branchenlettung vorgenommen . Sodann hielt der Bcvollniäch »
t ' igt « de » Fabrikarbeiter - överbande », Genosse Reimann , ein Re «
fr rat, zum Be�iebSrätegcsetz . Er gab « inen Urberbl ' ck über den
geschichtlichem Werdegang de » BetriebSrätegesetzeS und wandt « sich' . . . . .~ '

M da » Gesetz » » sabotieren . Di «
de » GefeveS müssen für di «

Graphische » Gewerbe . Block Nr . 3 gelangt am Donneriti »
von 4 —0 Uhr bei Baum , Stallschreiberstr . 47 , zur Ausgab «.

Achtung ! „Nlebe " , Weihenfee . Wir haben die noch fehlen¬
den Erflärungen den b?tr . Kollrgen per Post zugesandt und »r »
suchen dringend , diesekben zu der am Donnerstag , den
' L 4 �r ' stattfindenden B. trirbsversammlunq im
» Prälaten , Weißensee . Ecke Lehderitras - e, bestimmt mitzubringen .
Wir können fönst für «in « schnelle Auszahlung nicht garantieren .

Ausgesperrte der Knorrbremse ! Heute Mittwoch . 10. März ,
von 11 bi » iL Uhr Auszahlung der Extraunterjttttzuug .

Aw. Nord , Spanbmi . Alle ehemalig : » Arbeiterräte und ? « r »

' L m JÄIÄÄÄ 8 « ? � KMdSckS
Astert Punkt m der morgigen Schein «? eine allgemeine Aussprach « . — » — � — Jsf w 8 . „V. t rl . .

1

jj er di « Desugntise der Abgeordneten gegenüber der Hau » »
traut machm . Das ist umso notwendiger , als das Unternchmer .
tum « ine scharfe Abwehrstellung « gen da » B«tr ! «b»räteges «tz ein »
nimmt . Im besetzten Gebiet nehmen di « Unternehmer sogar di «
Hii/e der Enteniek�saGing in Ansipruck ». um da » Inkrafttreten de »
Gtietzes zu verhindern . Würde ein Arbeiter die Hstfe der En -
tentc anrufen , würde man Ihn wegen Hochverrats einipmeu . Die

» " mtvi r Schleis «
�Ue dcz Reichstage ».

, Präsident Frhrcnbäch erklärt , daß if m der Vorfall erst svä !
y * dz bekannt geisorde » fai . sonst hält « - " �

r . üfi Ten , d«' eine derart - ig « Kundgebung u
ssttvd «« a ngänGitg sei . � . . . . WW. . . _ _ _ _ _� WWW - - - - - -- - - - -_

_ _ _ __ _

In her daraus so�rnden kurzen Aussprache erklärt Okenoss « . muh die Kampfparole aller�soz al . stjschen Arbeiter sein , tzn der

i der Vorsoll erst i - cn Betriebsräte müssen deechalb ihre Funktionen aufnrbmen un « r
er schon srtlhct « l » ' . der Parol : : Kampf fit « Gleichberechtigung in der Produktion » »

i n t « t keinen Um - führung . Kampf für dt « Durchführung der Soz «liste rung . Kampf
! gegen den kapitalistischen BetriebSabwfutiömu ». Diese Parole

erscheinen .

Tarlfbewegung km Friseurgewerbe .
Am Dor nerStag wurde in einer put besuchten Versamnilurig

zunächst der Erhöhung der verbandSbciiräge um 20 Pf. ditrq
Urabstimmung zugestimcnt . Nach einem Resetrk de ? Vorsitzende »
Liere über da » DekriebSrätegesttz wurde der Entwurf de »

Tarifvertrages durch den Obmann der Tarifkemmissto »
Matuschke entgegengenommen . Der Entwurf , der Wesen » -
liche Neuerungen enthält , sieht zimächst «in «, den Teuerung » -
Verhältnissen entsvreckcnde Lobnaufbesscrunz vor . Die Grund »
löhne betragen für Herrenfriseur « 130 M. » für Damenfriseur ?
und - friseurinnen 170 M. , für alle anderen Lohngruppen sin »
Aufbesserungen von 30 —00 Prozent vorgesehen .

Die Arbeitszeit soll jetzt endlick auf 3 Stunden tariflich feft »
gelegt werden , die l ' ishee ensi - gen den «ejetzlicken Bestiinmunge »
noch 9 Stunden und mehr bechäzst. Auch soll setzt endlich die
SonniagSarbeit . an der di « Arbeltgek ' cr krampfhaft festhalten .
durch den Tarifvertrag abgeschafft werden . Ein Urlaub ist van -
gesehen von mindesben ! ? Tagen Für die Lebrling « wird eine
Entschädigung von LS —80 Mark im dritten Jahr « pro W�he ge -

fordert . Ganz neu im Tarif ist der VassuZ Gewinnbeteiligustg br ,
80 Prozent , der durck besondere Richtlinien in nächster Zeit fest «
gelegt werden soll .

Mit allem Nachdruck wurde von der Versammlung die ein ? »
entschlossenen E! ndrl ? ck mach ! ? , verlangt , daß 4 Wochen nach In -
kraftlreteu de » Vortrages ein paritätischer Arbeitsnachweis ein »
gerichtet sein muß .

Zur Lohnbewcgitng ber DnwattSüNgtstellken .
Mit Bezug auf den Versammlungkbaricht in . Nr . 63 de «

. Freiill�st " erWiwn wir von Herrn Geh , Justüzrat FuchS l , PotS «
damer Straß « 117 , r . nchstrtl >ei »da Lrvichtigung :

,1 . Der betreh ' ende Angeswllte , Herr Owdau , war ntrmal »
bei mir Burcauvorstcbor , sondgr » Sltestrr Sästeibor , der uwr bin
und wV - d « einmal tun Vieoeauvorsteher m svsiiec Tätigk . ir
unterstützte .

2. Er befindet sich zur Zeit Im Dienst « einer Milissitl ' sche »
Fovnuetivn und hat bei M. r Zoähventz cii� ger NachmtttagSstunde «
taglich erarbeitet .

3. Tie Erfüllung de » Tarifvertpst ' - e» ist van mir weder ! h »
noch wgcndcinem Angestellten gegenüber verweigert worden . Po «
dem Tarifvertrag nvr ?wisck « >. uns überhaupt nickt bei t - e» Kit «-
digung die Rede . Diese erfolgte , weil die Arl - cit während jener
Nachmitta - �Sswnden sür mich keinen Wert hatte . "

Aus Anfrage erhielten tv ' r vom Zentralverband der Ang « .
stellen d « Antwort , daß der von Herrn Fuck » für die Kündigung
angegeben « Grund wicht zutreffend ist . sondern daß einzig und
alle . i » oin » Vet >tändigung in der Lohnfrage wicht zu przielen »oar .



Tlieaier und

i - MMunW .
Volksbühne

TJicatsr s » BRlswrWair .
tVorstellunf itt Kitsslschc *

THetttr «. )
?V i Tir: Oöts Bcrllchlrrse «
H Oy- cw nnd »ein Piin ;

Opernhaus
B6fE»Dni«lliBtnin

Sektn�itiki - ss
( A ("«r A>?»»»»» ?,i )

ßuhr : Fe ®* - GynlT
iVi�iMrH. tion : ? » T. ft »V»r «

Bcsftchss Thscter
fUhr Der l «b«Hd« Lsteknam .

Kaiinerjplßle
fl O, D. OTclis « d. Pündor «.

GfcSi « achaispie . to
Karlsir »�»

7 Uhr : Hmmlet k
Abteihmf . U. Abend . V

Carl B2eirkard — Ecd. Baruaur
Theater l. H.

Könlsgrfltzjr Straße
| 8 U: hctiloflVVetlersteln
D' m- rsta - : : Zein erste « Meie ;

llön ' jj Ntcolo
oder : So ' ist das Leben

ScNnusniel ren
Fraak Wedskind

M ü il: v. i d u t r d K ü n n t k e
( Luchvit Hertau . Alice Verde «
s. (]. vsm Staatstn . I. Dresden ,
Ernst Derihnrr , Frieda
Richard , Jenny Marba , Juliot
JPrandt . Robert f cholz , Paul

f keo' , Richard Leopold ,
erlhold RelBif , Felix Rossert ,

Rudolf jlnfer ) .
Frt . SchloÄ Wetterstein
Sonar . bend : K9nisr NiCOlO

MiileniiQDS
7 Wir : Der H orr

Minister
< M« x Pollenberc )

Eerüner Thßfller
/ Uhr : Dar

fsiü - o Walzer
(Tritil rijuiry . Otto Stora ,

Kam Wu�msBi )

i - Mr
Direktion : Viktor Bornevskr

71. w. r : Pygmalion
<Ti! la Dmicux , Heine S«Ifner )
Dann . 7!. Ukr : Pysmalion .
Freitaz 7 Wir : Peer üynt

ükSlÄ - NM- fllM
Äf - Heirastrtc

( Adalbcrt . Qßtz . Haack . Feleinf ,
Fiscber . Morgan . Wallaner ) .

llrm �erettenhaos
Direktor : Jean Kten

A' ir ' �i- rd�eh 7 Uhr Ä-l Min. :
.vi;.-» Werber t. 0. in

Ms ktefne
Hoheit

R�siifiiiz -Tlieiitßr
!Sin beihn JaBnowitzbrücke )

Täglich Ss Wir :

W ROStilllOffS
vsn Herrn , Sndermaiii .

M. tmocIMUhr : Roikäppcheo .
Srpnah . 4 U. : Max tmd «er ! : , .

Tilnnoa - Tlißflter
( Dahnhet PrledrlehrtioOe )

ä nmu
Mittwoch 4 U : Rotklppchea .
Sbd . 4 Uhr: Hlnnel u. (iretet .
snnnt . 4 u,- Job « nnJ » feuer

Wlhaila - Theater
7S Uhr :

Bis Csaidasnirstln .

C s no - Theater
le Uirii *« Str . 37. Tagt ' / «i ükr

Heute zum letzten Male :

Ls' ak»! s »els Lene
Denneratag , den II . März

Zum I. Ma' c :
E ! n Alter Sünder

Stg & : GlücltMthe He( inke | ir .

Eden - Theater
hi de Alten Jakobstraße SO.

7\ Uhr. neu eiiwtndlert ;

El « DGiisrarlnzsssln
mit O. kar B. - rnn ond

EU. seeth Brlrer - Liehtenstolo .
Sonstae nachmittar 3 Uhr :

L) . A. w. Q. _

Rose - Theater

7., uhr : Süins zweite Frao .

l�istergarton .
Tilinoi rt Uhr

Met�wrstfliHng
Rauche « cettaMet .

Aps i io > TheateP
rricdrlekttr . TU.

71/ Allcbcadlick Ii /' * ; >onatae « Sl' e ü. J ' *

linf�maffilchas

V�tj- Pispam . iil

Theatar an Eotthenr IM
Tal, ! MahMi . at « 14*14, '

Tajl . 7» in . cioeoUa
r>a: :>»>?>. f USar »

9 ehem. Mltrl . daa
btetitaer t &grr�

BWthee "

Neues Volkstheater
Köpenick »» Straße 6 $

etodlbofa : ? sm >swltzbr ticke Unter grunibahn » Joselbrück »
di - »kii »N: ckmii Setisch unS yelnz Selöbers

Sonnabenü , üen 13 . März 1920 , 7 Uhr

Erössnungs - Vorstellung

»Sie Hoffnung auf Segen "
Scheu piel von herm . hcijtcmans

pceife öee Plätze - Mk . 1 . 5 ) bis M? . 12 . —

kvechselaöer Spielplan

�rfäte
EeeÄckJ

Siffig
fchnell *

KadfltCrxChnmdinaTiii . Berlin 5Ü
Dresdener Straße 54 - 55 . Luifenhof
>?«. , ' a v TUariizpl 7J2Ö

r /ff CT "Ste SfruifftSm «« !k»
. V . nti . ii chronische « c
MV schleck, ««». Hau»», Harm
V k\ und umerlclB «iciäca , reo afle« and - » ottioaie

V Matara - Instltnt . 8eSe
BiOcherplalz 3 (direkt am Haüeschen Tor],

Sprechstunde lü - 1, 4 —s Sonntags II —L
Zluch fchiiftücte Huflunft *

Serlangen Ne Dr. med. Ludwig » SrolchLre über
aiftheie SdpbltiSde andlnna für i . bO Mk. in ver-
schlofieuetn Umlä' iaqe vom Dertaft A. Kämpfer ,

Verlin b». V. Plnnuler 24 * �_

für alle Geschlechtskrankheiten .
Har«- . Frauenleiden . Hlutun ersochungen . Salvarsan - Kur.
Beuendlong schaell . aicher , ohne Berufssiörung . Mäßige Preise .
Dr . med . Lommer . Spreczeitcn 0 - 1 4 — S. 10 —12.

Brunn < > nstr . 185 , ( Rosß�th . Plntz. )

Or. iüirlBäBaarti ÄSÄlü
Sorechst . 12—2. �6—MOUhr abends . Sonntags Ul —1 Uhr

| Spezialarztf Haut u Geschlechtsleiden |
Harn - u. Blutuntersuchunjen .

Aufklärende Bros höre mit Besc *TeIba tg aäntl . Hell ver - I
l fahren im verschl . Kuvert tregen Einsendung v. M. l,5nj

esit
erhalten Sic In kurzer Zeit durch meine Spezia ' methode .
Sommersprossen . Pickel . Mitesser , Leberflecke , Warzen .
Qesichrs - und Nasenröic , lästige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Auf Wunsch Blutuntersuchung .

C. Weisscrt InvaliilenFaße 147 1. Ecks Be g?traß?.
Sorechstonden : 10- 12 u. 4-ß, Sonntags 10-1. Auskunft Kostenlos .

7ül « 91 * 91 naturgetreu
�ann�wie echte .

Friedenskautschuk , bestes Material , pro Zahn
von 6 . — Mark an. Keine Kriczsware .

Spezialität : Kronen von 50 . - Mark an .
Teilr hlung gestattet . Garantie 5 Jahre .

Schonendsrc Bchandiu g, speziell für Kranke und Nervöse .
Zahnziehen unentgeltlich . Reparaturen , Umarbeitungen sofort .

Max Fabian , Dentist
Neue Könisstr . 38 1. i - Ti . ™

( Sna�Bmi
Beate sowie ISjrl. 7\ Uhr

as trr . A' . är/ . - Protrl
a. l Bco ' s um« Eikitirii «
Or. rox - Trott - Psllett In

„ Aphrodite "

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

Futterstoffe / Knöpfe

KonfeKtion
for Damen u. Mädchen

MaBanfertigunt

CePelz
SO 26, Kotlbuser Str . Sj

Möbel
liefert

gogen bar

gnd aot

Teilzahlung
der Jetrtzelt entapreehend

sehr p. elsT > ert :
Woh. izlmm . r
Schlafzimmer
Speleezimmer
Herrenzimmer
Farbige KOehen
Einzelne Mfibel

Oekeuite Mdbel können
kneten lot lazern .

Liefere nach n. aunwtrti .
Irleinnlilln uksi I, ZiWmn.

Höäsl - Cohn
Gr. Friskinrter Str. kü

8 Min. T. Alsxenderpl .
riliele ; Badstr . 47 - 48 .
i Mm. v. Bhf. ( Jeeundbr .

Bettnässen .
Befreiung sofort .

Alfer und Qenchlecfat aneebee .
Ausk. nmsonsl , Aalteste u. best -
bewährle gen. zesch . Methode .

Institut Engibrecht ,
Minchen B49I . Kapnrlnerntr . I .

Fkotoapparate

Ankauf
Photo - Steckelmann .
W. 9, Potidamer Str . HS.

Ankauf Verkauf

Ledonka ' snn
Reparaturen

Farbbänder , Kehleraeler
flaos Bllw « tiHWeeltf

C. hLltltch b . i

Jckikdorf
Belle » AllianceeSO - . , Gr . Frankfurfersfr . , Brunnensfr .

Coßbusser Damm . WUmersdor lerslrasse ( Charl )

. aiicherdank !

0:01. gesch . . ermfigl . In
einl *. Taren d. Rauchen
„ nz od. tellw . Zu unter *
lasnen . Amil. begutacbt ,
Wirk , verbl . VolIaL nn-

ichädl . T«*l . Anerk . Ausk. ums.
Institut Enelbrecht

Münch - n R. 21. Kanozlnerstr 9.

Feint reinwollene

Anzüge. Paletots .
UMcr and Hosen nach MaD
:: ranz besonders hllllc : :

Katz . Schneidermeister .
Französische Str . 46.

Löfüet ' s Pelzhaas
Friedrichstr . 118,119.

am Oranienburrer Tor . _
Vorteilhafter Einkauf

.*. in Pelzsachen
Reparaturen werden prompt

und sauber eustefOHrt .

Eaglfsche Ztgnretten !
Dicke TBrkem . ®rstkIaS5la : o
deutsche Marken , extra

billigste Tagespreise !
WlnkJer , Smhaildzir . 30

Ecke Sehiferstr . 7.

RAder Weidlich . Alfe
Sorte « Räder . Leiterwagen ,
Kastenwagen . Rungcwaaen .
BruHnsBstr . 96 fHumboldt 874) .

Für eigenen Bedarf
kaufe Nähseide «. Oarae , sowie
a&mtl . Futterstoffe , auch gute
Stoffe * Zahle höchste Pres ©.
Ali weiß » Scfaneidermstr . .

Kastanien - Allee 52, Laden .
Tefepii . Humboldt 244,

Verein der Berliner Bnchdrncker
nnd Schriftftießer .

Der Obm « » NN oder , wo ein solcher nicht vorhanden ist , der Ber -

tr « » uensmann jeder Druckerei wird ersucht , zur Berichterstattung über die
Antivort seines Prinzipals auf die Forderung der Anerkennung des

Schiedsspruchs

um Freitag , den 18 . und Sonnabend , den tZ . März
nachmittags von 4 — - V Uhr

in einem der nachstehenden Lokale , das seinem Setriebe am nächsten liegt ,
zu erscheinen :

Westen : Ernst Karra » , Bülowstraße 67 . .
Südwesten : gram Schirm . Eharlattenstr . 7/8 , Graphisches Berernshaus ,

Alezandrinenstr . 44 .
Südosten : Glager , Adalreristraße v.

. . .
Nordoste « «. Zentrum : Rosenthaler Hof , Nosenthaler Strage 11/12 .
Osten : August Kirsch , Petersburger Straße 81 ( am Baltenplatz ) .
Norde « : Stettiner Bierhallen . Chaussee�lraze 23 ( Eingang Zinnowitzer Str . )
Nordwesten «. Charlottendurg : Kronendrauerei , Alt . Maadit 4S/4S .

Nur die vorstehende « Strklen sind zur Berichterstattung zu be -

nutzen : das Vereinsvureau ist nur in anderen , ganz dringenden Fällen

aufzusuchen oder telephonisch anzurufen .
Der Gauvorstand .

Albert Massini . Vorsitzender

Stoffe
für » « lüge »

gestreift r Polen
imh Kostüme

vwi . Plüsche
und Rlftrachlu . »

aub: ro>dri >i !ich preisuier ».
ckabanaee Beek » » ,
Jistckstr . « ( SPINktm. ) .

� Karneval - und
Ueriosunssartihel
Pohl & Weber Hachn.
Berlin C 19 « Spittelmarkt 4 7

Si)eziaitiausf . VereInstie(Iarf
Verltneen Sie Preisliste Nr . SO

Deuisciier Melallarbeiter -Veriianö
Verwaltunasstel ' e Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kotlezen und Kollczinnen zur Nachricht , dd

foleende KoHezen und Kollczinnen verstorben sind :
Die Arbeiterin

Slse Herbig ,
BcttmannstraBe 8, am I. d Mts. Die Beerdizunz Bs�l
am Mittwoch , den . 0. d. Mts. . nac ' mittazs 3' /e Ud' '
von der Leichenhalle de « Neuen Pauls - Kirchholes , See-
Straße aus statt

Der Schraubrndreher
Otto Fenger ,

ChrtstianlastraBe 116, am 4. d. Mta. Die Beerdieunt
findet am Mittwoch , den 10 d. Mts. . nachmittazs 2 uhr.
von der Leichenhalle des Thomas » Kirchhofes . Hermaoo -
straße aus statt .

Die Arbe tertn
Katarina Lendel .

GrBfestraBe 36. am S. d. Mit . Die Beerdizunz findet
am Mittwoch , den 10. d. Mts. . pachmittaz » 3 ' . Uhr,
von der Leichenhalle des Jerusalemer Kirchhofes
HermannstraSe aus statt .

Nachruf .
Den Kolletren zur Nachricht daß tolzende Kollere '

verstorben sind :
Der Schlosser

Willi Bonmann ,
Char ' ottenburz . am 23. Februar .

Der Arbeiter
August Schulz ,

KSpcniek , am 27. Februar .
Der Schlosser

Otto Witte ,
Ndr . - SehSnewelde . Hassclwerder Straße 6, am 4. d. Mts-

Der Rohrtezer
Friedrich Nitschke ,

Diefleobacbstraße 59. am 3. d. Mts.

Ehre ihrem Andeokenl

Die Beerdizunz des Kolleren DrOeker Palll
Bracke . Bidet am Mittwoch nicht na 4 Uhr. sonder «
schon um 3 Uhr statt ,

Die Ortsverwaltanr .

Am Sonnabend , den
1 6. März , nachm . 5 Uhr .
] starb urser werter Koll.

nnd laazlihr Kassierer .
der Lonzerber

Ernst GBnttißr
im Alter von J6 Jahren .

Wir verlieren dnreh
ihn einen pfiiehtgetreuen
Kellezen .
Ehre seinem Andenken !
Zürtrelm' -Mj iir Urtnrbeitif
uit ■artiilirhiea Di 1 uUU; .

Irtinr . ii Cidii D.
Die itecrdignnz findet

am Mittwoch , d. lO. März.
nachmit ' . azs 4� Uhr, von
der Halle des II Fried¬
hofs der Gemeinde
Niederschönhsnsen in
Schönhoiz . Germanenstr .
statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet ,

4. Distrikt , v. S. P. Du
Dezirk J06I , 7. AbÜC
Den Milglledem <«'

Nachricht , daß unser
Genosse , d. Hol erbeite '

August Escii
Liegnitrer Str . 9. im 55.
Lebensjahre an OripP *
gestorben Ist .
Ehre seinem Andenken

Die Beerdigung finde1
am Donnerstngo nachw-
3 Unr , von der Leichest '
halle des Fnunaus - Frlew
hofes . Herraannhtri
aus statt

Um rege Betelll *«®*
ersucht der Vorstaf *�

hotof pparate
PrlnmbiifliWW . Obio�

i kauft verkauft . . -.
Rosenthal Nach »

Pappelallee 3*

MÖBEL «
gegen Bar und Teilzahlung |
... grosser Auswahl zn dilligsten Preisen -
Tckohnziro - mer . Sch ' afzimmer , far ' |
bigeK &rhao . �inzelnt ! MSbelstDok0 |1 Grossie Eückslcht ! Gekanite MObel 1

können kostenlos lagern . . ,
MOllefstr . 7. >
linkt u VktioiM' i - ]

Können Kosienios

I H . Landwehr

Kr . es ' n e h. nehme la Zableg .

Ausgekämmtes Hast
Zahl « t _ Mk . lär 10 Gramm . Größere Pasten ■«
Felwel . Neun KOntzstr , M v. IT.

Jlullchn üol) ( irbfittr =yctW
Verwaltunfissfelle Berlin ,

Bureau : Berlin S 0. 16. Äungcfttoje 30�,

Musttinstrumentenarbeiter !

TonnerStag , denl l . MSrz 1V2S , nachm. - ' »�
Im Si eichen verger Hof , Rrtchenherger etr . 147

acherordeMche Vccchmmiß »,
der « etriebsausschüsfe , Bert ' auenSlente�
sämtlicher in den Magazine « veseyastiS

Kollegen .
rngesorbnung :

1. Die Soge im Bnuf . 2. lln ete »ertonMiingem
a- tt Branckiettlrstck ! ?

Jeuljcher letaHfltlie . tet -ßetttf
Lerrvoltungsstell «: Berlin « 54 , Cinienfit .
Cßeldjäitszeit von vorm . S Uhr dis nachm . 4 1«,
lelephon ; Amt Norden 185, 1239 . 1967, �

�» tungi zunüionäre .
Kür die Urabftimmurg am 20 . &

f
über die Beitragset höhung ist ff ' , ,
des Sauptvorstandes ein
herausgegeben worden , welches m
Kollegen in den Betrieben Vtttfo
sollen . Wir forden » die BertrauenS ' �
auf , die FlugblSiter aus unkenn Bw ,
Zimmer 3 , umgehend abzuhole » m" "

verbreiten .
Die OrtSverwalW ! �

Detbonö der Maler , fictfst' f
Anslrelchcr usw. Filiale Lstll '

» onnerStog . »et , ll . «tfirz . nhenh » 6 Uhr - "

tocrtlchatieuan «, « noeluier IS . eaol 4 $

Mitglieder - llersammluilg -
tapteorbniing ; l . ftottichimg der Neistr. n�- .

ä. B. ttdt ron - Ca »ettoi -i onjctmi . *. her
Sütgiitdvbudi leoliimlert . In tlndetvntfit du Wi « �-

Ta�Ämn�iil � Wicht tutfä jebw »ollegtii M
'



« r , 78 . VMWZ zur « FreiWN - Üfcjch . 10. Mr ? 15Ä

MembeimisWL ' M.
Wettere Wahlresultate .

14 . Distrikt N. G. P . 27 . <B. P . D. 7. Christi . 48 SWcniwte .
18 . Distrikt . Resuiltat von IS Echuferu U. S . P . 160 , Chri - st -

«che 47 und S . P . D. A Mandate .
BieSd - rf . U. S . P . 66 , < » P . Tx N. Chvistl . 06, Demokr .

M Vtiminsn .

10. Verbands� der Steinsetzer .
» Im 7. März begann in Dresden den 10. VervandStag der

Steinsetzer , seit sieben Jahren wieder der erste . Der 1. Vorsitzende
Knolk eröffnete die Sitzung mit einem Rückblick auf die ver -
gangen - Zeit . Aur Leitung des Verbandsiages schlug er dann
u. a. als Schriftführer auch Sibura - Berlin ( U. S . P. ) vor . Dieser
lehnte ab mit den Worten : Ich lohne ab , da ich einen Vorscklag
von Knoll nicht akzeptiere .

Mai sll . Sog . ! bemängelte , daß Knoll nicht auch die Opfer er -
wähnt hat , die im Kampfe um den Sozialismus nach ' dem g. No °
demoer gefallen sind .

Bei Festsetzung der Tagesordnung kam « S zu kebhafien
Debatten , da den Diskussionsrednern nur IS Minuten Rede -
»elt gewährt werden soll . Damit wäre die Opposition
fast vollständig mundtot gemacht . Sie wehrte *' ■* da¬
gegen , wurde aber bei der ersten Abstimmung nie -
dergestimmt . Der Antrag auf unbeschränkte Redezeit wurde
zedoch erneut gestellt , von S i b u r a - Berlin begründet und nach
längerer Debatte angenommen . Ein Antrag Neukölln , den
Beamten kein Stimmrecht zu gewähren , fand nicht genügende Ün -

terstirtzung . Jedenfalls hat bereits der erste Tag gezeigt , daß
tue Opposition alles aufbieten muß , um sich zu behaupten .

Am zweiten Tag - erstattete Knoll Bericht über die Tewerk -
schaitspolüik . In außerordentlich weitg - hcnden Ausführungen
ging er auf die Zeit wälaend des Krieges ein und verteidigte den
. Burgfrieden " . Den Streik bezeichnet « er als primuiveo und
rohes Kampfmitiel . Er versuchte die KriegSpoliiik der GeWerk -
fchaften zu entschuldigen , wurde sehr verlegen , als durch Zwischen -
ruf zur Sprache gebracht wurde , daß der . sozialistische " Vorstand
seinerzeit für den Verband 5000 M. Kriegsanleihe gezeichnet hat .
Diese Zeichnung suchte Knoll mit einer d- robenden JvangSanleche
zu rechiferiigen . Seine Ausführungen halten manchmal eine
derartig Färbung , daß jeder Deutfchnationale sein - helle Freude
daran haben konnte , so daß Siburas Zwischenruf : . Nun brauchen
wir nur noch Deuifchland , Deutschland über alles zu singen " .
durchaus berechtigt war .

Nachdem dann die Gäste Schoonderwoerd fHolland )
und Wow. ' rnck tTichechoslowakei ) die Lerkültnisse in ihren Län¬
dern ge ' " ' ' dert hatten , gab Linke - Berlin ein kurzes Bild der
G eioe r kkvjt t Sarbeit der letz ' en Jahr « . Zur Frag « der Sozial isie -
rung sprach er mit vielen " ' im und Aber und tanzte den be -
liebten vechts ' ozialistischen anz . — Zum Schluß gab er bc -
kan- nt , >oaß Knoll - Berlin rts Vorfitzender au » dem Verbände
ausscheidet .

Es folgt Bericht de 5 HaaeptkaffiercrS . 1013 , am
letzten Verban - dStag , hatte der Verband 287 F lialen mit 10 706

Mitgliedern . Di « Zahl sank während dos Krieges und war Ende
1910 auf 297 Filialen und 11 380 Mitglieder gestiegen . Die Ein -
nahmen betrugen 1013 : 356 824 . 1910 : 678 730 M . Der Kasten -

. bestand 1019 betrug 171 236,81 Mk , das Gesamtvcr mögen
862 720,28 m .

Der Vorsitzende de » VrrbandSauSschuffeS berichtete über ein «
gelaufen « Beschwerden usw . Genügend untenstüpt wurde « in An -
trag der Fil ale Charlottenburg , die mit der Tätigkeit des Zen -
tralvorstandeS einverstanden ist . jedoch bedauert , daß derschiedene
Artikel im Fachovzan rein politischer Natur waren , was zur
Folge hatte " saß « S zu scharfen « nScinandersetzungen zwischen
den politischen TageSzeiiungen und dem Fachorgan km» .

Als ungenügend unterstützt wurden Anträge der Opposition
gurückgewiesen , die verlangen , Knoll aus dem Verbände anSzu -
fchSießen . und daß alle derzeitigen besoldeten und unbesoldeten
ZewralvorstauvSmitglieder , welche ihre Zustimmung zur Zeich -

nung der Kriegsanleihe geaeben haben , die gezeichnet « Summe

sofort au ? ihren eigenem Mitteln an > en Verband zurückerstatten ,

ferner , daß dem gesamten Zentrakvorftand em Mißtrauensvotum
lluSgeip rochen und derselbe restlos abgesetzt werden solle .

Dann trat di « Versammlung in die Diskussion ein . Genosse

Jäger - Leipzig rechne ie scharf mit der Voliii ? der General -
kommission ab - uno kritisierte die Schreibweise des Vorsitzenden
Knoll , die eine Verherrlichung der Politik de « 4. August darstelle .
Da die Zeit schon stark fortgeschritten war , mußte er feine Au » -

fuhrunjen abbrechen , und wurde die Sitzung vertagt .

, . . Um Groß - Berlkn .

Der 17 . Ausschuß idet preußischen Land eSvvilsaMffl ' an g
bsgann Hostern idic zweite Lefun - g deS Gefetzentlumpfs . Bei

diem entA ? eidend «n § 1 brachten bis Gegner des GchctzeS er¬
neut ihre Anträge ein , - um einen Zweckvsrband für Hinein -
sa - me Aufgaben zu estsirrbsn . Die Avgu - mente waren nur
eine Wiederholung alles dessen , was in der ersten Lesung
in wochenlangen Debatten inkmcr - von nstrem vorgelegt
wanden war . Auch ' das Zentnum kam wieder mit allen
nrö glichen Wenn und Aber , ohne Positives zu bringen . Neu

war nur ein Antrag Tomrnicus , der Groß - Berlin in der

Provinz BrandeiÄurg llnfseu will . Dieser Antrag wurde

von der «chaatsregiorunz ibekäni - pst . Es wurde darauf hin -
gewiesen , daß die Annahme des Antmges daromf hinaus -
fouse , eine Reihe SlufMuben , die heute der städtischen Ver -

walldung - untevslehsn , der Provinz AuzuwÄsen , beistpielA -
weise dos Lande , vm- rnwes - en , die Fürsorgevrziehrmg , Taub -

stummen - und Mindenwesen , Mslioivaffonen . Da der Pro -
vinzialla - indtag alle Jahre - nur einmal zrisamnientvete , die

Geschäfte vo- ni Previnzra�la - usschuß gesührt würden , würde
de ? Stadt und ihren SÄAstverwaltung - SorMnen jeder Em »

sl ' uß genommen : ganz abgesehen von den restlichen Schmie -
rigbeiten , die sich in der Durchfiihrunig dieser Ausgaben erat -

gegenstellten . Der Antrag - und olle anderen zum § 1 ge -
stetliten wurden abgelch - nt - und mit 14 Stimmen - gegen 1K
StiNimen der § 1 aiügen - oenmen . Es wurden ferner noch
acht ParcgrÄshen ohne Aendrnrng zngrstim . m.

Warnung vor dem Misterskreik .

In der ketztcn Sitzring dc » VerbandsmiSschusseS drS

WohnungSvcrbanteS wurde u. a. mich von dem erneuten Sin »
spruch des Obcrpräsidenten gegen die vom VerbandSouSschutz be -
schlössen « Höchstmietenverordnung Kenntn - iS genomrnen . ES
wurde m» i Befremden bemerkt , daß der Einspruch erfolgt sei , be -
vor nach der W chlfcchrtS nrini sie r die vorn Verbandsaueschuß ent¬
sandte Deputation empfange « habe . Damit übernehme die
SteatSrcgierung allein die volle Verantwortung für die bäckist
unerquickliche Entwicklung , die durch die Hi - wuSzogevung der Eni -
fcheidung eingetreten sei . Der V«chandSm >»schuß warnt die
Bürgerschaft aufs «indrmzSichfte tnvor . an der bisher vereinbarten
Mji- ete vor Erlaß der zu erwartenden Verordnung eigenmächtig
Kürzungen vorzunehmen .

Wie »vir höre », hat der Mieterderband , Kt zuerst zu einem
allgemein . «, i MieterstvSik aufgefsrdevt hatte , vorerst diese Parole
wieder rückgängig gemacht , da di « Höchstmietenverordnung noch
keine Rech . Slrast desitzt .

Schlichttmgsausschuß und Fwanzmsm' sterimn .
Herr Südekum ist ein sehr sparsamer Mann , wenn eS sich

darum handelt , die Interesse « d « Arbeiwehiper bescheiden zu
berücksichtigen . Der SchlichtunzSavSschuh Groß - Berlin . Schlegel -
straße 2. ist in Räumen untergebracht , dl « jeder Beschreibung
Hohn sprechen , wenn man die Gesichästsfülle diei ' er Behörde be -
denkt . Die GcschäfiSführung de » Schlichlung - SaüSschusses war mit
dem Passage - Kaufbaus in Verbindung getreten , um endlich ab
April zwcckentsipoechende Räume zu finden . Der Vertreter des
Herrn Südekum erklärt « jedoch bei den Verhandlungen , laß man
für solch « Bureau ? krin Geld habe . Man werde einfach auf dem
Grützmacher fünf alte lZanitälSSaracken aufbauen und könnten
dort die Verhandlungen vor sich gehen . Di ? Arbeiter und Ange¬
stellten nrüssen diese Zumutung schon deshalb ablehnen , weil der
Grützmacher sich in zu großer Nähe der Maschinengewehre und
Flammenwerfer dcS Herrn NoSke befindet . Vielleicht zieht der
Herr FinanAnnnister in Erwägung , für diese wichtige Jnstitu »
tion , die doch dem „ Arbeitösrieden " dienen soll , unter Verkürzung

der für be « stillen Mann in Amerongen in Aussicht genommene «
100 Millionen » etwa ? - für den SchlichwngSauKschuß Groß - Berlin
zu tu «.

Versuchte „ Gefastgenenbefnumg " .
Gin GofänginSaufse - her , der Kommunist Bender s , »oelchetz

zur Zeit eine Gefängnisstrafe wegen der Besetzung des W. T . B .

im vorige « Jahre verbüßt , - unh der Kraftfahrer R a u e hatten sich
gestern wegen BeamtcÄestechung und versuchter Gefamgenerd -

besreiuniz vor einer Strafkammer zu verantworten .
Die Verhandlung warf grelle Schlaglichter auf die aus -

gesucht niederträchtige Behandlung - oer politischen ,L ? «rbrechec "
und au>f d « - - Beamte n be so ldu ng .

Als sich Benders -in UnterfuehunyZkhaft befand , wurde er

vlamnäßio schikaniert . Die Bemnten und die Wackffaldaten beton -
ten den Gesangcuen immer und immer wieder , daß sie 011 »i <

Wand gehörten , daß mit solchen Halunken nicht viel Federlesens

gemacht werden würde , daß sie in der Zelle zusammenoeschosse - n
würden . Benders , der die Schüsse im Gefängnisse hörte , als

Jag ich es . . auf der Flucht " erschossen wurde , rechnete d- mit ,
daß auch er in der verschlossenen Zelle . auf der Flucht " erschösse «
würde . Soine Ansichten ' und Befürchtungen teilte er in

einem Briefe seinem Freunde Raue mit , der darauG

entnahm , daß Benders sich mit Fluchtgedankcn trag «.
Ra ue , der Benders Essen schicken konnte , wollte diesem eine in

ein Brot gebacken « Stahlfäge zukommen lassen , machte ihn aber

auch zu gleicher Zeit auf die Schwierigkeiten einer Flucht ein .

dringlichst aufmerksam . Der Brief , der diese Mitteilungen eut -

hielt , und die Stablfäge wurde « bei- der Revision des Essen ? ge¬
funden .

Der ebenfalls vor die Schranken de ? Gerichts zitierte Ge -

fängnisaufseher wurde insofern in diese Angelegenheit verwickelt ,

als er den wiederholten Bitten das Benders nachgab , zu Raue

ging , um Zigaretten für Benders zu holen . Raue gab ihm 30 M.

für Zigaretten . Der Aufseher , der ein Monatsgehalt von 180 M,

unh eine geringe Teuerungszulage erhielt , dessen Frau »clbsb -

Mordversuche aus krankhaften Reizzuständen begangen hatte , sich
in der Ehariti befand , dessen Tochter arbeitslos tvar , der also tn

drückendster Notlage sich b- kand . beging die Dummheit und be -

hielt 25 M. für sich.
Die ? in Kürze der Sachverhalt . Der Staatsanwalt , der sicher

noch keine Not gelitten hat , wollte mit den . Verbrechern ' scharf
ins Zeug gehen und forderte für den Gefängnisaufseher 6 Monate

Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , für Rau « 0 Monate und

für Benders 6 Wochen Gefängnis .
Di « Verteidiger , die Rechtsanwälte Dr . Siegfried Wein »

berg und Dr . Herz seid , wiesen noch , daß der Aufseher «
drückender Not befindltch , sich zu einem unüberlegten Schritt hatte

hinreißen lassen , daß Raue au ? purem JHealiZmuS , lediglich
um seinen Freund nicht von MeuchelmSrdern . auf der Flucht "

erschießen zu lassen , gehandelt habe . Von Benders wiesen sie

nach , daß er von der Säge nichts geahnt hatte .
Das Gericht kam aber doch zu einer Verurteilung . Dch

Spruch kautet « für Raue 2 Monate , für den Aufseher 1 Monas

Gefängnis . Benders wurde freigesprochen .

Refcrentinnrn - KursuS . Am Mittwoch , den 17. Marz ,
abends 7 Uhr , beginnt im Abgeordnetenhaus , Zimmer 17, der
Kursus der Genossin Zietz . Der Kursus findet stets im gleichen
Räume statt . > •!

Im S- nntagSfahrplan der Strecke v « NI « - DreSden tritt vom!

nächsten Sonntag «in « Zugvevmehrung ein : Der Schnpstz�g -

D 62 , cch Anhaver Bahnhof 8. 00 Uhr vorm . nach Dresden , - und

fein Gegenzug D 52 , an 8min 11,80 Uhr abends , werden auch
an den Sonntagen grfahre « . �

Zu dem Müdchenmord in der Chausseestraße wird miigeteili .
daß der flüchtige Mörder , der Fahrstuhlführer Franz Lietz . noch
nicht ermittelt ist . Nachforschungen nach seiner Leiche , die die Ver -

mutung feines Selbstmordes veranlaßt « , sind auch noch erfolglos
geblieben . Gestern wurde im Grunewald «in Mann echängt auf -
gefunden , in dem man nach der Pevsonenbeschreibung Lietz ver¬
mutete . Die Kriminalpolizei entsandte fofort einige Beamte mit
einem Neffen des Lietz an den Fundort . ES ergab sich jedoch , daß
der Tote nicht der gesucht « Mörder ist . Daß er sich da » Leben ge -
nommcn hat , wird aber immer wahrscheinlicher , denn außer dem

Zeugen , der ihn am ZirkuS Busch am Wasser beobachtete , hat sich
bis jetzt noch niemand gemeldet , der ihn nach der Tat noch ge »
sehen hätte , obwohl er sehr vielen Leuten bekannt war . Die

« Der Sternsteinhof .
Roman von Ludwig Anzengnibcr .

Der Bursche , der eben zum Schub angetreten war , ver »

{og
VaS Maul , verdrehte die Augen und ließ , als ob er tüber

iese Begegnung auf da « nächste vciyäße . die sckstrere Kugel

aus der Hand fallen , worauf er einen Schrei tat und auf
einem Beine hermnhiipfte , als sei das andere geschädigt

worden . . �
ES mußte daS em guter Spaß fein , weil chn alle be -

lachten .

Im Garten war es kühl und fast einsam . An elw ? m

Tisch ? saßen zwei alte Bauern und an einem zweiten ein

Knecht mit einer Tirn .

„ Was soll ich bringen ? " fragte der Wirt . „ Wirst wohl

ein ' Wein woll ' n . ein ' bessern , versteht sich und ein Back -

Werk ? Wirst dich nit spotten lasten ? "

Versteht sich, daß der Muckerl sich nicht spotten sieß .

„ Sapramost, " rief einer der - Bmschen draußen , „ist aber

die ZinShoferische sauber , die is ' die Dhänst ' worb ' n von

cJTn ! "

Auf der Bank hinter dem langen Tische , auf dem die

Spieler ihre Krüge stehen hatten , saßen etliche Dirnen , die

mochten , während der Schatz kegelte , zusehen , . oder unter -

einander plaudern , dursten auch ab und zu einen Schluck

nehmen . Hatte eine ein Glas mit süßem Weine vor sich
und etwa Mir ein Zuckerbretzel dazu , so war das eine große

Kustnerksamkeit , oder sie — bezahlte sich ' s selbst .

Bißh - er hatten sie ziemlich sramd gsgeneinander getan

und sich nur wenige Worte gegönnt . Oft sah eine die ander «

mißtram sch von i »er SÄte < m und dann wieder von ihr weg ,

nach der Kegelbahn und verfolgte eifrig den Gang des Spie .

les . oder tat wenigstens so , während sie mit dem Schatz zu

liebäugeln vsisuchte und dabei auch beobachtete , „ ob rnt die

daneben ein ichllchts Menfck ) mache " und . hn ihr abzuwenden
verlangt , wobei eS ollerdingit vorkam , daß die Betreffende

felbft einen Augenblick darauf vergaß , daß sie seit acht Tag�n
»nit einem „ Reuen " gehe and aus alter Gewohnheit dam

„ Frühereil " zulächr ' te . ?fftzt aber , wo mit einmal die Zins -

ho- ' erische Me Sä - onste sein sollte , rückten sie Naserümpfen ! )

zusammen , zogen bedauernde und spöttische Gesichter und

pvußten wobl . wem . üa * . Bedauern und der Spott galt .

. . . . . .

„ Merkwürdig, " sagte der WirtShcmnZl , nebenbei be¬

merkt . seines Vaters beste Kimdschaft , „ merkwürdig , daß bis

heut ' kviner von uns um der ihr Sauberkeit y ' wußt hatl "
„ Kein Wunder . " sagte ein anderer , „ wann hat mcm ' S

voreh ' auch zu G' sicht kriegt ? Nit außer , uit unter der Ar -

beit . Ihr Hütten liegt am imlersten . un - tern End ' und

müß ' t rner erst g ' wußt habX was mer dort z' stichen hat , eh'
man sich nach Feierabend dahin müd ' lauft und in ' S Tag -
werken Hat ' S ihr Mutter nit gffchickt . "

Das war richtig , die Helen ' hatte noch Niewand arbei¬
ten gesehen . '

schau ' n, " da schrien die Dirnen lachend : « Tu ' dich nur nit
in Kiicöbinder Muckevl verscha - u' n! " Sie bildeten jetzt eine
Kette und hatten gogenseUig die Arme um Nacken und Hüf¬
ten geschlungen .

„ Sorgt ' s mir . daß such keiner von euere Muckerin aus -

reißt, " sagte der Stämmige mit pfffffgem AUigenölinzeln .
Nicht lange , so ' rar ein Bursche nach dem anderen ver -

schwenden und bei den Dirnen , die nun aneinanderrückten
wie Schafe . wonn ' S donnert , hlieb niemand zurück als der

! Wir ' �' - ' nnsz . Der Schal ? wußte , daß er nun als der „ ein -

zig G' jcheidte " bei den armen , vemachlässigkn Geschöpfen
einen Sreen im Brette haben iverde und da verletzte Eitel -
keit gar manche veranbaßte , sich st , zu benehmen , als wäre

ihr ' darum zu tun , . die widevsohrene Kränkung auch zu ver -
dienen , so sah er einem reckst unterhaltsamen Abend ent -

gegen . Wirklich schallte es lxÄd unter dem Vckr dache vor
lautem Gelächter und Geschrei , - das manchmal in sin grelle »
Aufkreischen ausartete . —

Der Kleebinder Muckerl war im Orte wvihsgÄitten . in

blonderer Achtung stand «-r nickst , kam ihm ja auch gar nickst
zu . Köriperstärke , A' . ibeitStüchtigkeit , erwirtschaftetes , auch
über ' bcimnieneS Geld tvertet der Bauer frischweg , damuif ver -
stcht er sich , das betvährt sich Linter seinen Augen als zu Nutz '
und wün' ck ? enSwert : vor dem Manne , dem man nicht auf den
Grund der vollen Tasche zu sehen vermag , rückt er den Hut
und gibt ihm , als einem , dem Gott über die andern empor -
gehoffen bat , wie der haken Obrigkeit , aus Respekt , kurze
Reden . Alle andere Sckstitzung und Wertung ist ihm über -
floiinmen , icfflbft was unseres lieben Herrgotts und all ' seiner
Heiligen Gnold ' und Bamihergiglstt anlangt , verläßt er sich .

auf seines Pfarrers Wort und Lehr ' . MeS . was in seinem

Kreise dem Hergebrachten zuwiderläuft , macht chn ver -

legen und mißtrauisch , ' S mag ja von Gott gegeben sein .
' S dönnt ' s aber mich der Teuifckl geschenkt halben , wer weiß
sich da schnell aus ? Und gar , wvS so inmitten zwischen dem
Weltlichen und Hsilligen liegt , das Gebiet der Kunst , da ?

ihm allzeit nebekgcau gcffUeöen und dürste eS ihm Wohl
bleiben : vor einam Ku. nstgegenstan >de ivagt er sich kaam »

über MS reservierte Urteil hinaus : TaS schaut schön aus !
Da war denn nun der Klectbinder Muckerl , ssiein und knirp -

ng , sicher - außerstand , auf dm Felde seinen Mann zu stellen .
freilich war sein Glück , daß er findig und geschickt genug
war , sich ' daheim mit leichterer Arbeit mehr Gc- ßd zu ver¬
dienen . als manche andere mit der harten , aber feiern ' durfte
er auch nickst, und fein ' m Sack war Wohl - noch aivf ' n Grund

zu feh ' n , übrigens , war solche Arbeit WesthcMwt welche zu
nennen und Wir ' ffffei a- uisztchelben ? WM heißt ' S, zu Zwi -
schenbühel da fitzt einer , der verstelst ' S Hergoltlmachen und

Heiligen schnitzen , aber ( die - guten ZwischenIdüZciler enipfan -
den instinktiv , daß ihr Dorslkind kein Genie sei ) wenn er ' S

gar so viusbündig , so aller Welt ungleich ventünd ' , faß ' er
mt mehr unter uns . Wen dieses Gcifiihl der Getvöhnlichkeit
MnckerlS . ' das dem unzureichenden Gminide , ihn als etwa »

Besonderes zn betrachten , entsprang , machte ihn wohlgelitten .
nur stwllten ihn die Bursche unter sich nicht als einen Glei -

chen g- elien lasten , und schau ' ein ' S, nun mdckst ' mit einmal
doS . Ha ' lffmännel , der Stub ' uschaffer gar vor allen was vor -
aushaben und mit der Schönsten vom Ort gchn . I

Dazu dürft ' - ihm doch wohl der Weg zu verlegen und

zu verleiden fein .
War ' anders denen unterm ' Verdache draußen die

Lustigkeit vom Herzen gegangen , so hätten sie die Gesell -
schafft , ' dffe da rückwärts im Garten saß , verlachen können ,
denn die kam zu keinem Behagen .

Der Stämmige , der zuerst herbeigeschlichm war . batt «
sich ohne viele Uufftän - de an Muckerls Tisch gesetzt , nachdem
er dem Herrgottlmacher ein paar kurze Reden gegönnt , >vo - f
bei er , ' über dessen Achsel weg . Helenen zichlingrile , ging er '

sofort - daran , sich dieser gegenüber als den Spaßbafftc - r . und
Zutötigen zu bcgeigea . tonn er hielt dafür , daß der Deckel
rasch vom Korbe müsse , wenn er . Hahn darin sein wollt « .
denn die andern Bursche würden nickst lang ' wsgöleiben,�
aber schon der nächste , der hinzukam , fand ihn vechrvsseT
niit « ner ihochgeoötoten Backe dasitzen . y

»■- � Mrtjetzung y

• f
u

; »

i

• ü
i!

-' ?■

u

«



f.äl

k. iminal - ' .
jiüffe ur,5

krkn .

wird iodi die Tvrec in der ( Dcgenb der irriedri� -
; v unterhalb auch Bon Tauchern untersuchen lassen .

tehl ? rsm ! f ; e! ?alender .
«ine

IW

Vom ii). i . M. wird aus Bis C I - KinBerdarten
Slüdiie ■, ; nämild ) auf BW Tauer aaa 4 Tagen verausgabt .

Fried . lchvfcldc . .? Pfund Karicffrln ; alz Ersetz silr BW fehlenden
4 P- und Ka. lofkeln werden 300 Gr . mm Droßbrot auf die Abschnitte
«' !>: ? g aucgegeb ?! , .

Wcissco . see . Aul Abschnitt 11 a —d der Kartosfelkarte können von
tiHümoch , Ben 10. Mörz , bis Montag , den IS. März , 4 Pfund Kartoffeln
entnommen iverden .

Ms deü LrglmWlouen .
Tie Geiwssen werden a' itf . den hsnte abend iraltfinden -

den Loihioibend « il�merHani Usnrackit . ' Der «gestern ver - '
örsentlichte Oi�niiat ' ionSsnÄvurf stM zur DiÄnffion . Er
i ?i nach ssrmgen cingenenden Beratungen zwilstt - en einer be -
solld - ers ernsesebten KommWon nnd dem Mtionsrat imS »
schließtich nach Vvtisge au die Tvstril ' tsvorlstände zustande
« iarommsn . Der Entwurf will - den Erfa ' hrunlgen , die ge -
!. lackt worden sind , Rechnung tragen , oder allen Genossen
die ' dirakch Wahl ihrer Mmkwnüre erlnäAichan . ' So will
« man allen Teilen der Genossen - gerecht « werden und die

Möglichkeit schaffen , - schleunigst zu einheitlichen Arbeiten
kommen . Die Komwissionen sollen - bsstehen A- eiHen - uird
sollen sie den Distriktsvorständen cheffe - nd zur «Seite - stehen .

3. Distrikt , 4. Abteilung . Zahlsbend in der Schulaula , Ticfün
bachstraß - - 51.

4. Distrikt . Freitag abend 7 Uhr Boilversammlung der politischen
Kommission bei . Hellmuch , Görlitzer Strotz ? 28. Vortrag des ' Genossen
Emil Eichharn über Einteilung der Arbeiten in der politischen Kom -
Mission .

1s. Distrikt , 2. Abteilunq . Donnersiag abend 7h< Uhr Versamm¬
lung der Bildungskommifsion bei Willy Hoffman » , Lychene . Str . 8.

IS. Distrikt . Voilversammlung der Politischen Kommission am
Freitag , den 12. März , abends 7?� Uhr , bei Hübner , Gaudystr . 18.

SieukSlla . Donnerzlog . Ben 11. März , absnds 7 Uhr , Vezirks -
verfammlnng des 17. Bezirks bei Strien , Thomasftr . 23.

Tempeihsf . Heute abend 7hj Nhr im Lyzeum , Gcrmariiastr . 4,
Ssmeinfamer Zahlabend . Vortrag Über Geldreform — Wcltreform .
Pünktliches Erscheinen unbedingt notwendig .

Zieini�ienBorf - Wcst . Donnerstag , den 11. 8I ?ärz , abends 7 Uhr , in
der Aula der 5- Gemeindefchule öffentliche Versammlung über . Ein -
sührung des neuen Religiyn - uiiterrichtes an den hiesigen Gcnieinde -
schulen - . Referent : Gen . Lehrer Gabriel .

lsieinickendors - Oft . Desgleichen om Freitag , den 12. März , abends
7 Uhr , in dem Roalzymnasium Börner Cträtze . Referent : Gen . Lehrer
Gabriel .

Vl - d- rfchönewelde . Donnerstag abend 7 Uhr gemeinsamer Zahl -
abend bei Rosenberg , Berliner Stratze 07/98 .

Db- rschöneweide . Miiintoch abend T' j
Beil bekonnlen Lokalen .

llhr Elnzel - Zohlabellb « ! »

Vereivskalender .
Zentralverband der Anzeflellten . Verfc - mmlunixon am Tonners -

ioiZ, den 11. März . Fachgruppe 2 <Bertra »rn - l : ule und Ausschutzmit -
glieder der Gen- einbe - HilssKräfte Grotz - Berli ! »?) abends 7 Uhr im
Dresdener Casins , Dresdener Slratze SS lStr ' lnngnatzme zu den Ts -
tviedsrSIewohlen ) . — Fachgruppe 7 fSngesiclltc der Herren - und Kna »
benkonfektlonsgefchäfte ) abends 7 Uhr - Eoptziensäle . Sophienstr . 17/18 .— Fachgruppe 13, Sektion e fVerbandzesistoftbranche ) abends
M8 Uhr StdsentchÄ « Hof , Rrsenlha ' er Stratze 11/12 . — Fach -
gruppc 17 fAngestelli « der Mehlgrotzhondlungen ) abends 7 Ubr So -
tchiensäls , Sophienstr . 1718 . — Jugendliche Betriebsvertrauensleute
( Vosicecfamnilung ) abend » 7 Uhr , Englischer Hof . Alexander - Sir . 27 a.

Versammlung aller Vertrauensleute der sreigrwerkschaftlich orga¬
nisierten K« pf - und Handarbeiter der Lrderwirtfchast am Donnersiag ,
den 11. März , abends 7 Uhr , in den Arminchaüen , Kommandanten -
stratze 58/59 . Tagesordnung : Das Betriet - zrätegesetz . Das Gewerk »
scheftskorteli der Lsder - wirtfchaft .

« rbeiter - Wanderbund „ Naturfreunde " , Gruppe Gefundbrunne » .
Freitag , 12. März , 7� Uhr abends , Iasmunder Straße 3, Lokal . Vor¬
trag : „ Die Berg und Tal entsteht . " Gäste willkommen .

Veianlwortüch für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Berlagogenossenschaft „Freiheit " , «. D m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Berlagsgesellschaft m. b. H. . Schiffbauerdamm 19.

laardinen
I Amlandsware . zu rnäUiecn Preisen noch vor - ©
) . . ' Abgepaßte Schalttardinen , Fenster 45 Mk. »
) Moderne Könstlergarnitaren (dreiteille ) . vor - H
> utlirnste Ausführung von ICO bis 175 Mark ind ©
J dart : rr. In cleeantcn Stores und Tülldecken ©1 s: ets ticIcgenhcitskSufc . IFür Wiederverküafer rn
) Sonde rabteilnngj Oardinenitaus #
' Rsrzlg, Esrlln , Dresdener Str. MI s

am Kottbuser Tor , '

- ® 3 « € 3 $ © • • • © « © © ST « OSG©« » SG©OO8
> 000 < X> OOCOO < 5 - 00000 < K> 0 < K> C > < - 00000 <

Schafwolle �
'

. 40 bis 60 M.' Rinderhüute bis <>00 M. , ZleirenfeKe 100
bis 200 . 1. . Metallabf31 ! e Taaesprei . r , R. tß .

■" haar 30 bis 40 AI. . Matratzcntiaap 10 A-J. . tir .
Kaninchen 15 M. , Str - . imofwolle 30 bis 35 Ai. .'

, Znhngeblsse . Oumtni , S5c ! te k * utt
•, IVodulctenlagep EäOnxstr . 8 , De hm

Sonnabend Beschlossen . Sonnlaz von 8 —1 ceBffnet .
000000000000000000000000ö000 © 0

Mmm, Brlefmorken
kauft Grossmann , Johannissir . 4

_ _ _ Norden 10621 . _

■ Üupfap Nessina
I Giseclssiläes ' 150 . —

Blei : : Zink
31m höchsten Tagespreis

SEitaMorfer Str. 2.
bt . Ps bedeutende Preiseräöhaag !
L . . Pjatin - Znhnzebisse . Za<. i bis 75 Morl. -.

- - fitültSiWnich . und Sllberbruch I Sal -

• /

i

peters . Mlber ! Ouecksilber ! Kupfer ! Rol -
Bnß! Messing ! Nickel ! Alamlnlum ! Zinn !
Stannlolpapicr ! Zinkl Biel ! Flaschenkapseln !
Sclixiflblel . Olfibstruinplasche M. iOO, — alle

Molalle h üc tas tz ab ! e n d

jlstigiiiü -EiRkn' jfsDurcno , �Weberstraie 31
Alex . 42-13. —

ssh . ' v- iaretp 11 — vis - a - vU der Markdlalls —
lllml &aoSU . jj , gahlt die hiiehsfen Tageapretie Ur

Küi >fer , Mossin� Blei , Ziak usw .

liurkcmnelilla .

■:

'

. Il�pfer ° Messing
1 r einzlnn ° Blei

A,t . ü £ ü : nge5ichirpa/Biep * chl « iigan
Qufichscibep

kauft zu allerhöchsten Tagespreisen

r:e:�l!sc!i!n8l!S"Jrittzßs$innenstr. l7
jieben Wertheim �Moritzplatz )

£ �r. -a.

7SS

' Geöifaet von 9 big 6 Uhr

. Blei

i

y: : l2 ss 8 1 e Altmetalle
kaplt zu hScheten Preisen

�etrjiissE�melzwerke !
ia e mai rs t ra ße 74 1

Tel . MoHlzpUtz 9955

Var für

rzielan

Altmetalls den böchsten Preis
will , gehe zum Mefalleinhauf

Irctsdenep Straße 11 .

| a

■k

lile tiio Nächsten Tagespreise für

' fer, Msssing , Blei, Zink, Zinn. Eisen usw .

Norden ,
• sener Str . 24 tsaa Ecke Schivelbeioer Str .

? rasJgo - Ankauf "
zahlt horrende Preise für

iia , Siruerbrccii , ßdldbrpeh
WMiiherf

Achtung I Ankauf I
Kupfer Measii ! »
Zink Blei

sowie Zino , Alnadniam
zahle die höchsten Konkurrenzpreise , jeder überzeuge sich

1 0derberger Str . 1 1m Hof
_ _ _ _ _ __ __ __ _ in n_der Schönjianser Atlee ) .

An Allel ! !
KuAferleS ! «npen,DsypVrcndd,rsa,,M :
iVoV. rrVobr " • Elektromotoren

sowie sämtliche

InslaliatSonsmaterialien
kauft zu hOchsten Tacespreisen

A . Heigners , ASexandersir . 30 .

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _T elefon : Aicyanrier 2174.

Altbekannt
Ist . dsB die Alt - Melatlhandlune

Franz Stlnjl , ftite JeRoSstraSe 69,

für sämtl .

. OucrcebHutie f. r .

Net &üe die böebiien Preise zahlt .

Acbtnng ! Hetasl�l Aufbeben !
Zahle für Kupier . Mcssintr . Blei .
Zink usw. mehr wie Konkurrenz .

3 Ankaufastellen :
Klempnerei Weißenburiger Strafln II .

KastanienalleckS . K3peii ' zkerStraOel21a .

M. -

« iiM :: lleslnz :: »lel

linR :: nii - tlrall
5e ! le * khlSZchen » l . umpeli

Zahle die höchsten Tagespreise .

Fritz Behrens, Biomtr . n .
Ecke MarkusstraSe . Keller .

»• aaeogä —aga8a »8a"a»»8— viN » e » fe

Reinzinn , Kupfer , Messing , Blei ,
Zink , Aluminium , Nickel ,
WeiBmetail , Altzinngeschirr

kauft zu den höchsten Tagespreisen

MelaHsdimsbe MarlannenstraSs 24,
an der Kottbuser Brücke , Telephon : Moritzplafz 106 SS
( NebenanschluB ) . QiöBere Posten werden abgeholt
Sendungen von auBerhnlb werden prompt erledigt .

ifoeb
irc Crsm
bis Mk.( SoHPäII Silben

Platin - Zfihne - Brillanten
Schmucksachen usw . kauft

EMiatallscMze E. Kresctie
Neukölln , PriBX - Unndjory - Stral ! . 49

Alte Gebisse
auch zerbrochene bis 3000 Mark .

Zahn 19 . —. 25 . - bis 50 Mark

Kein Znhn unter 19 . — MK . ,
fPlatlulangstift )

wo die Echtheit festgestellt Ist .
Knopfstiftzähne 9 Mark .

Platln - Brennstlfte zu hOchsten Tagespreisen .

ZilaMn . RrazweU ,
Oranienburger Strasse 38 , hochp . ,

zwischen Artillerie - nnd fricdrichstraße .
Einkauf von 9—6 Uhr . • Norden 10504.

- 8
Die Zahnelnkaufsslelle

Charlottenbure . Fritschestr . 46, v. n, an der
KantstraBe ( Bahnhof CUarlotlenburg )

kauft täglich von 9 - 1 und 3 - 6 Uhr
-------- zu hfichsten Ppelaon -

alte Gebisse
Pro Zahn nicht unter 15 —20 lt . , Stlttzihna bis 200 M. .
Kcopiiähne die Hinte . — Brandmalerei - Mute

nach Gewicht ( Gramm 300 Mark) . m
_ _ _ _ _r_ _ _ _ _ _ _Iii

_ _ _ _ _ _

gg

Augen auf ! Stoffe ,

Euf rohe Fells aller All so- FuttefSacheil ,
vis Scbalwollo zahlt kos - Serg « bi « 100 Mark , Qarn , EFid & ni 4�101
kurrenzlüS « Preise Wolf , Seide , kanltSchneldereesehUt Crossener StraSe
Pfljitlauor Sff . SU- ÄlBttüSii , K' iülKSlr . Si . iJiJMi Küttltsi

Inpfer
Hessing

Zinn

jSämtf . Metalle

Ouecksilbsr
Platin

GOid - ,
Siiber -

Abfäüe
Zahnstebisse

ftiult za rissig

Men Preisen
lt ansoren

6 Eiiuaufssiellen

Mslail -Zeelrale
i . BrüniiEnsir . ll
am Rosentha e' Platz

2. FennstraSe 48
sm Wed«Jinjrpiatz

3. Bsusseistr . 29
I n&lie der Turmstra3e

4. Babnbofstr . 2
Ecke Sctiöncberger Str .

am Anhalter Bahuiiof

5. Heakölln
Kaiser - Priedrich - Str229

nahe Hermannplatz

6. U/eitienweg 22
am Baltenplatz .

r Reelles'

Wir kanten
'

KUPFER
Biel, Zink

mm
St . naiol
ZimsfoUe

v

<5

(rl

4)

, Alnoiiisiisa
CsUaioid

MetaW .
nsthi. loübntsh <

4 Silbrlrueli

PETERS
Prenzl . Slr . 24

� ÜB 115'
Waldstraße 3

G. ERMEl
euitsir Itrals 6! <

►DEGEHER
SchOneberg

BahustraUedö

AASE�
rSkalltz . Str . 95a

rheke Lausitzer Platz

. Gewicht/h «
uansaummrr beaehtea !

Altmetolie
Lampen , Papier n.
Eisen ktalt ständig

zu den
hOchsten Tagespreisen

H. SaßiaeKobn
BERLIN SO 36

Naanynstrafle 38

an der Oranlenbrflcke .

Amt Mon' tznlalz 4500.

Kascbinen - Gnßbmcb
bis 130 . - Ms .

Alt - Eisen
und alle anderen inetaliC

entsprechende Preise .

Kupfer 24 . 50
kanll si .Indig

Kamralh , 0. 112
r Strafie 30- 31,
Kiaigüli »

Metalle
Kupfer , Rotrua . Biel .
Messtns . Zink . Zinn .
Laser rnetaU usw. kauft zu
nnlib�rbiefbarcn Tagespreisen

Zuofcormann ,
Eleceser SlraSo 9, vorn II.

Kerdcn 46dl . =- —-

ilAAE - KALTü
olle Ric

[27]
U « . _ !

von eile Richiunt :

' �Hessing

Zahlt

Zink
die liiichsten

Preise nur

Scbroser, Simsonstr. 23

hn AI' b Jskobstrafle
Aiexandrincnstr ,

r
Äil - Meii ' e

zahle noch immerfOr

Kesdng , Kupfer ,
Blei. Zink, Zinn,

Quecksilber
auch für sämtliche Metalle

ötG h-ctisteo Tagespreise
Metall . Ankaufstelle
Lothrineer Str . 25 ,

�
tlstui »neralütsr Str. �

Trotz PreisMrz zable:
Kcplsr p- kg 19 bis 20 Mk.

p. kg 18 bis 19 Mk.

p. kg 10 bis II Mk
Eiel p. kg 7 bis 7. 50 Rk.
Ziok p. kg 6 bis 5,50 Mk.

Tasche ,
Benc- AlUancestrar . c 9?,

f ansenbeckstrafic 4, EcktEiiifW,
Wilmersdorf , Berchardstr . 15 a.

Kupfer
Messlnt » , Blei , RcteuB ,
Zinn , Zink , Quecksilber
kanft vie bekannt zu allcr -

hclchstcfi Tflfctpr eisen

Metallankauf
Lothringer Str . 89 90 .

Legitimation erholen .

QaecKsllber
hg 190 Mk .

Goldsachen
Präger , HSIIersir . 15. 4. ft | .

Altmetalle
„ jeder Art
Bold » and Silbcrbruch

sowie Zahneeblsse

kauft bSchslznlilenrt
F. lletsckß , %%ti

am Schles . Bahnhof .

Altmetall
Kupier . Messing ,

Alon) lniuni . Biel . Zinn. Elsen
kauft zu den

höchsten

Tagespreisen
Schlosserei

NIEHANN ,
Stallacbrefkerelr . 59 ,
Hol, Keller . An Morilzpl .
Aal Hananaminer achten .

1 « . —bis
ISO - M.
p. KU«Quecksilber

Kupfer |
Messing 1 35
Blei gl
Zink j
Metallankanf
Neue Königstr . 59 , Hol r .

Am Alexacdcrgrfate
GrSB. Poslen werden ahgohoft

T ®
» s -
s s

Natalie .
reelle Bedleaurze .

Kupier . A' . essinx ,
Klei , �ink .

�agmannsir . Z�,

CsOidtr . . ! .
Sil bCtf brach

Kupfer
Hessing

Blei
Zinh
Zinn

kauft zu höchsten
Tagespreisen

Sllberzentrole

Geöifoet Ton 9 —6 Uhr .

Quecksilber). !
Kupfer
Messing
Blei

Zink

MeiaüankaaS
Neue Jakobstrasse 20
Kommandanten8tr . 77 - 78

Fernruf : Zentrutn 5705
OröD. Posier , werden abgeholl .

Iis
a k» Ck

N- g
- 0
xt

Lumpen . Eisen , Me¬
talle , Schafwolle und

Strickwolle

kauft böchstzüblsnß
Korn , Bluraonstr . 48

Karte srenOst .

HetoIl - AnkiiDf
Stallschrelberstr . 50/51

zahlt für

Baeclisi!bEf; !i ; i45-I503.

Kupfer -

Messing
Blei
Zink
Geöito » ! To « 9 —6 Chr .

« «

- -
«5NA

Rupferleltougsn ,
Kolore . Bpamoilrcbt

tzu ' l zu Höchstpreisen
El « b ( robur . aa . Lan geStr27 ,

I Trepp », nicht Keller .
Aissander 3930.

Scbnelinfbolnr , neue ,
iedeu Posten

bis 300 Naturstabl .
Holzschrauben kauft

Fiiedrich Morgenstern
nur Lichtenberg ,

Weichaalatr . M. Alex. 12(0.

I
lektrische Lei¬

tungsdrähte .
tvabel . Litzen ,
Spolea . Dynamo -
drlhte u Motoren

keirft

Borgwardt ,
PrlnzenstraBa 61,
Horitxpletz 3363.

ElektiomMore
Gleichstrom Drehstrom

kauft

inpieffbomaSeiiiiditigg
Bern » W« . Llnkstr . 10.

Tel. : Lfitzosr 3705 und 8513

ektrische
tunesdrä hte
tel — Litzen

Oyiiena - u. Kniifeldrihla
kauft höchsizahlend

Ibermann
Nene Köalcstrasso 32

Perotpr . Alex . 21 15.

Zolinse &lKe
SroZabn18,30 M. fFehlhelO

old - u . Silberbruch
Bestecke u , Piatin

Zah ' o über Tageaprelse
Fetwcl . Neue Konlgstr . 38 T. III

HerrenstoSSe

P . ÄnN�mi » .
lleeilutLä ta . SeU ( tltuiU . L'

' feIib '
1 Brunnenstrasee 1
FraaUarter Allee 350

, Koitbaaer Ssaua 103 j
tbarlotieabnrg ,
Scharrcaetr . s �

Elegante
Herren -

nnd

DsmeR Kleidung
Einsegnungsanzügt
Elnsepnungskleider iin größter Auswahl
"

�zu noch blUigon�
Preisen

gute Systeme , sofort ZQ
kaufen sresucht .

Geür . Weinltsctike *
Seydelstraße S.

— Tolephon : Zcntmai 159�. —

Kanittfelle ,
Hosen - , Ziegen , n. vieliieUe ,
WtlSwore tuuli zu bljchuct
Taacsprei�n jrdrS Quantum

Robert KmM . " ®"
Berlin . SJionftr. fiS,

MOI5EL
Pianos , Tcppidic , Gar¬
dinen kauft aus Privot -
hand Nicolai , Barwaid -
sirntze 48 . ,

Möbel gegen Bar und Teil .
Zahlung In großer Auswahl zJT
billigsten Freisen . Wolm -
zimmer . Sch ' atz . mmer. farbige
Köchen , einzelne Möbclstöcke .
Oröß e Rücks cht . Gekaufte
Möbel köunenkostenlos lagern .
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Landwehr . Miillerstr . 7t
l Treppe , direkt am Wedding -
platz . _

_ _ _ _ _

Httelelnkoof !
Gcbraachta Möbel , ( gaaza
Wirtacbailea , Tappicbe
usw. h &chstzahlei d kauft

Hultenstr . 6, Ladsn.
Moabit 3057.

Augen
auf !

Alle Gebisse erreichen
heute einen Wert bis zu
.M. 3M0 Für einen gewöhn -

j liehen Zahn, wenn ccluheit
t festgestellt , zahlen wir
i M. 20 bis M. 60 . Knopf -
5stiftzahnM . 9- Brennstiite
Sh bis zu 400 M.

g 1. Einkaufsstellc
r . Stransbergcr Str . 24, '1 Tr.
e law Straasberger Platz .
• Bahnl. : 1,2 . 3,4 . 70,71,68 . 10.
a 3. Blnkaufsstelle
2 Wra«gel8tr . 64 im Zisarren -

laden . Baliuverbindung z.
Scbles . Tor und Hochbahn .

3. Einkaufsstelle
OrSIzstr . S. Bntierladen an

der Wiener Brücke
Bahnverbindung S emens
&. Halske . Treptow , sowie

Städtische Bahn .
Clekaul täglich von 8 Uhr

Ms 6 Uhr nachmittag ».

Carbid Benzol
Reclstrler - Ladenkasse .
clektr . Lampen

verkanlt

Ostermai
ChaussecstraOe 26.

fHrin Haaraussail hat

PoHkanunru aufgkhörl
Seit Jahren «Inoen

■

mit blrtc SttShiun cm
| und t(i6 mcr. iit Hanr
t war c""ä hünn . So

höit « teil von Ihrem
Haar- Krultivnl - er »nd
na di lu- jen , Srbranch
jetqie stchneueeAadi ? \

, tum. attnU au das 1
| ÜOunbersare ! Berlin ,

Liddv «dun . . . —
fflrldjci ' » Honr- Srnst -
loo . i ( tW. Skl . 7, . n. l2, - |
Spejku - ie ' iWite »Di
ra - cnfüc * — "Ha? l -üffc I
loftenfrti Llto 8! eichet, 1
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